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y£t. 2 Sie ©chtoeijer tpebamme 11

©emmettoeif; in bie 5ßoft!utfcf)e urtb fäljrt mit
ihm nad) SBieu zurücf. ©foba, fetbft fctjon ein
alter SRann, unb ber geifteêfranfe, hoctjfiebernbe
©emmettoeifj jufammen bier Jage in ber engen
5ßoftfntfcb)e — es mufe eine fdjltmme ïReife
getoefen fein für bie beiben.

F» 2öien mirb ©emmettoeifj fogteich ins
Söblingcr ^rrcnbaus gebracht. Stber bie Shtt=
uergiftnng fdjreitet utxaufhaltfam fort. Srei
SBodjen fpäter, am 16.Stuguft 1865, toirb
©emmettoeijj bom Sobe erlöft. SrofJtofitanfttj
fejiert i1)rt. Ser ©ejiertifdj ift berfelbe, an bem
©etnmcltoeig gearbeitet hatte unb auf bem

feinerjeit bie Leidje kottetfchtaë gelegen tjatte.
Sluri) bieëmat lautet ber ©ettionëbefunb toie
bamatê : Ltjmpfjangitië, 5ß^Iebiti§, ißteuritid,
SReningitid. Somit tjatte fictj ein fettfamer
Sing gefdjtoffen.

9Ran beerbigte ©emmeltoetf; auf bem SBiener
griebfjof. iRur ein Heiner kreië bon ärgttid^en
Freunben ftanb an feinem ©rab. Sie Saged=
Leitungen gingen mit einer turnen 9totig über
baë ©reignid tjintoeg. Salb toat er bergeffen,
mit itjm feine Lehre, unb bie Frauen ftarben
toetter an kinbbettfieber. Fatjrzetjnte mußten
hergeben, ein neueê ©enie, Louid ißafteur,
nutzte tommen, eine ganj neue Sßiffenfdjaft,
bie Satteriotogie, mu|te aufgebaut toerben,
bamit bie SBett enbtidj begriff, toad ©emmeU
toeijj in feinen einfachen Se^rfä^en fdjon lange
audgefprodjen unb toetdje Folgerungen barartë
für bie ©efunbljeit unb baë Leben ber SRütter
gu jietjen maren.

BücfterriscD.

Fragen um Liebe unb ©cfcfjledjt. Son Dr.
©manuel ^Riggenbach. ©ine SBegtoei»
fung für reife junge SRenfdjen. kartoniert
Fr. 1.80. Vertag ©ebr. Siggenbactj,
Safet.

©rtoadjfene junge Leute beibertei ©efdjtedjtd
fetjen fidj bor Fragen geftellt, bie fie tbäfjrenb
ben ©nttoidtungijafjren nodj nictjt fo intenfib
befdjäftigen. ©d finb ba§ Fragen über baë
Liebed» unb ©efchtedjtdteben. Sa biefe bon
aujjerorbentticfjer SBictjtigteit finb, ift eë nidjt
betangtoë, toie man fictj mit itjnen auëeinanber»
fefct.

SîucÉ) ift eê nidjt leibet, auf biefe Fragen
bie richtige SInttoort 31t finben. ©ineêteitë finb
fie ju intim, atë bafj man fie jurn getoöfjm
tidjen ©efpräcfjdftoff machen mödjte unb anbern»
teitê 31t ernft, atë bag man fid) mit ber erften
beften Studtunft jufrieben geben tooUte. • Sad

neue Sänbdjen bed betoätjrten Serfafferd fteltt
bie auftretenben Fragen unb beanttoortet fie
in 24 tilgen kapitetn !tar unb otjne Unt=
fdjtoeife. Fun9e SOÎenfdjen finben barin toert=
botte unb gubertäfftge Orientierung.

Ser SRenfd) gcfunb unb traut, ißon Dr. F r 1

ta^n. Fn 17 Lieferungen à Fr- 2.90.
Sttbert SOI it 11 e r, Vertag, ßnridj.

SBieber finb 3toei Lieferungen biefeê großen
SBerteê erfdjienen unb man fann fagen, bafj
tjier baë in ben erften Sieferungen Serfprodjene
gepalten toirb. 2Baê baë Sßert befonberë ber=
bienftticÇj rnadjt, ift, bajj eê in einem fc^jtoeige»

rifdjen Sertag erfdjeint. Sie großen F°rt-
fdjritte, bie bie dRenfctjenfunbe feit 50 Fahren
gemacfjt pat, finb forgfättig bertoertet, fo toie
fie Slnatomie, i|3t)t)fioIogte unb befonberë bie
koltoibcpemie gefördert paben. Saê 2öert toirb
jeben Sücfjerfdjranf gieren.

Söie Hären toir unfere kinber auf Son
Dr. ©manuel Siggenbacp. Satfdjtäge
unb Seifpiete 3ur ©efdjtecptderjiehung ber
Fugenb. kartoniert Fr- 3.—, gebunben
Fr. 4-50. SSertag ©ebr. Sliggenbad),
töafet.

iDlan fgiirt eë bem Sudje an, ba^ ber 23er=

faffer auê eigener langjähriger ©rfatjrung alte
bie ©djtoierigfeiten fennt, bie fidj bem ©rsie^er
bei ber gefcfjledjttidjen Stufttärung ber kinber
ftetlen. ©iner intereffanten Sarftettung bon
Söefen, ©inn unb Sebeutung ber ©efdjledjtd»
ersiehung folgen sahtreidhe foraftifcfje SBeiffnete,
bie in Form bon ©effjrächen mit ben kinbern
unmittelbar bon ©ttern unb Lehrern in ber
ißrajcid benü^t toerben tonnen, lieber alte ©nt=
totdtungëftufen, bom kteintinb bid sum jungen
Sttenfdjen, ber bor ber ôeirat fteht, erftrecfen
fich biefe auê bem Leben gegriffenen 2tnteitun=
gen, fobafe toir in bem Sudje einen juber»
täffigen SBegtoeifer für bie ganje ©rsiehungd»
bauer ber kinber bor und haben. Slïïen, benen
Fugenb anbertraut ift, toirb eê eine bertrauenê»
toerte ^anbreidjung fein.

Sdjtueo. üjdiammnuierein

Zentraloorstand.

Unfern toerten Sftitgtiebern machen toir bie
erfreuliche ÜDtitteilung, ba^ und bie F^1"0
©uigos in Suabenë toieberum ben 33etrag
bon Fr- 103.— sugunften unferer Unter=
fiühungdtaffe geffjenbet hat. Siefe hochher^9e
©abe berbanten toir hiermit aufd SSefte unb
toünfdjen ben ©penbern eine erfotgreidhe Qu-
tunft.

©obann geben toir kenntnis bon bem 40jäh=
rigen Serufdjubitäum unferer kottegin, Frau
©abuff in Ftimê. Ser F^ilarin gratulieren
toir herzlich unb toünfdjen ihr audj toeiterhin
biet ©tüd unb ©egen.

Für unfere biedjährige Selegiertem unb
©eneratberfammtung, bie bon ber ©ettion Uri
burdhgeführt toirb, möchten toir bie ©eftionen
unb ©iusetmitgtieber erfuchen, aßfättige 2tm
träge bid 31. SOlärj a. c. bem Fentratborftanb
eingufenben. Stnträge, bie na^ biefem Dermin
eintreffen, tonnen nicht mehr berüdfidjtigt
toerben.

Senjenigen SRitgtiebern, bie fich ^ie Stühe
nahmen, und üßtjotod für bie Lanbedaudftettung
einsufenben, banten toir bon fersen.

Sann möchten toir bie SRitgtieber erfudjen,
bei SSerficherungdabfdjtüffen fich an eine ber
beiben ©efellfchaften in Fimdj ober 2öinter=
thur su toenben, um ben bertragtich feftgeteg»
ten ißergünftigungen teilhaftig 3U toerben.

Sen krantert toünfchen toir gute Sefferung
unb iReueintretenbe finb immer herstid) toitt»
tommen.

9Rit tottegiaten ©rüfjen

Für ben Fentralborftanb :

Sie 5ßräfibentin : Sie ©etretärin :

F- ©tettig. F*a« K. kötta.
litjdjenôeigftr. 31 ©intert^ur §ottingerftr. 44

Sei. 26 301. güridj 7.

krantenfaffe.
Sie ©ettionen toerben gebeten, attfättige

Anträge für bie krantentaffe bid 1. Stfmt ber
5f3räfibentin einjufenben.

Sie 5j3räfibentin : Frau 2t der et.

33e<$nung bei? „Sc^ü>ei3ei? Hebamme" pro 1938.
©innahmen.

Stbonnementd ber Leitung
Snferate
©rtöd auê Ltbreffen
©rtbê auê Feitungêbeitagen
kapitalsinfe

3rt. 6,470. 50

4,731. 60

150. —
145. —
183. —

Sotat Fr- 11,680.10
Stuêgaben.

Für Srud ber $^""9 Fr- 4,848. 50
Für Srudfadjen „ 25.50
^robifionen (15% ber Fnferate) „ 750.70
Sßorto ber Sruderei „ 682.40
Honorar ber fRebattion „ 1,600. —
Honorar ber gritmigêtommiffion n 200. —
Honorar ber fRebiforen „ 134.20
©pefen unb Saggelber ber Setegierten nach ®h"r „ 136. 80
Sin ©infenbertnnen „ 75. —
$orto unb ©pefen ber iRebattorin unb kaffierertn „ 38. 60

Sota! Fr- 8,491. 70

S i I a n 3.
Ste ©innahmen betragen
Sie Stuêgaben betragen
ÜRehreinnatjmen
SSermögen am 1. Sanuar 1938

SSermögen am 31. Sejember 1938
Stn bie krantenfaffe gefdjidt
SSermogenêbeftanb am 31. Sejember 1938

Fr- 11,680.10
8,491. 70

Fr- 3,188. 40
4,495. 40

• Sr. 7,683. 80
2,492. 40

Sr. 5,191.40

& 2,047. 80
457.45

1,842. 80

750.—
93. 35

SSermôgen|êbeftanb.
kaffabudh §ppothefarfaffe, Sern, SRr. 129 893
kaffabud) kantonalbanf, S3ern, tRr. 445 031
kaffabud) ©ewerbefaffe, Sern, 9îr. 23 683
Srei Slntetlfdjeine ©djtoeij. Solfêbanf Sern
kaffafatbo

Sermogenëbeftanb 31. Sejember 1938 wie oben

Sie kaffierertn: Frau k. kotjti.
Sorftetjenbe ^Rechnung tourbe bon ben Unterzeichneten geprüft,

mit ben Seiegen bergtidjen unb in alten Seilen für richtig befunben.

Frau ©tabetmann, ©. Sngotb.

Fr. 5,191.40
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Semmelweiß in die Postkutsche und fährt mit
ihm nach Wien zurück. Skoda, selbst schon ein
alter Mann, und der geisteskranke, hochfiebernde
Semmelweiß zusammen vier Tage in der engen
Postkutsche — es muß eine schlimme Reise
gewesen sein für die beiden.

In Wien wird Semmelweiß sogleich ins
Döblinger Irrenhaus gebracht. Aber die
Blutvergiftung schreitet unaufhaltsam fort. Drei
Wochen später, am 16. August 1865, wird
Semmelweiß vom Tode erlöst. Prof.Rokitansky
seziert ihn. Der Seziertisch ist derselbe, an dem
Semmelweiß gearbeitet hatte und auf dem
seinerzeit die Leiche Kolletschkas gelegen hatte.
Auch diesmal lautet der Sektionsbefund wie
damals: Lymphangitis, Phlebitis, Pleuritis,
Meningitis. Damit hatte sich ein seltsamer
Ring geschlossen.

Man beerdigte Semmelweiß auf dem Wiener
Friedhof. Nur ein kleiner Kreis von ärztlichen
Freunden stand an seinem Grab. Die
Tageszeitungen gingen mit einer kurzen Notiz über
das Ereignis hinweg. Bald war er vergessen,
mit ihm seine Lehre, und die Frauen starben
weiter an Kindbettfieber. Jahrzehnte mußten
vergehen, ein neues Genie, Louis Pasteur,
mußte kommen, eine ganz neue Wissenschaft,
die Bakteriologie, mußte aufgebaut werden,
damit die Welt endlich begriff, was Semmelweiß

in seinen einfachen Lehrsätzen schon lange
ausgesprochen und welche Folgerungen daraus
für die Gesundheit und das Leben der Mütter
zu ziehen waren.

vücderttzch.

Fragen um Liebe und Geschlecht. Von Or.
Emanuel Riggenbach. Eine Wegwei-
snng für reife junge Menschen. Kartoniert
Fr. 1.80. Verlag Gebr. Riggenbach,
Basel.

Erwachsene junge Leute beiderlei Geschlechts
sehen sich vor Fragen gestellt, die sie während
den Entwicklungsjahren noch nicht so intensiv
beschäftigen. Es sind das Fragen über das
Liebes- und Geschlechtsleben. Da diese von
außerordentlicher Wichtigkeit sind, ist es nicht
belanglos, wie man sich mit ihnen auseinandersetzt.

Auch ist es nicht leicht, auf diese Fragen
die richtige Antwort zu finden. Einesteils sind
sie zu intim, als daß man sie zum gewöhnlichen

Gesprächsstoff machen möchte und andern-
teils zu ernst, als daß man sich mit der ersten
besten Auskunft zufrieden geben wollte. Das

neue Bändchen des bewährten Verfassers stellt
die auftretenden Fragen und beantwortet sie

in 21 kurzen Kapiteln klar und ohne
Umschweife. Junge Menschen finden darin wertvolle

und zuverlässige Orientierung.

Der Mensch gesund und krank. Von Or. Fritz
Kahn. In 17 Lieferungen à Fr. 2.90.
Albert Müller, Verlag, Zürich.

Wieder sind zwei Lieferungen dieses großen
Werkes erschienen und man kann sagen, daß
hier das in den ersten Lieferungen Versprochene
gehalten wird. Was das Werk besonders
verdienstlich macht, ist, daß es in einem schweizerischen

Verlag erscheint. Die großen
Fortschritte, die die Menschenkunde seit 50 Jahren
gemacht hat, sind sorgfältig verwertet, so wie
sie Anatomie, Physiologie und besonders die
Kolloidchemie gefördert haben. Das Werk wird
jeden Bücherschrank zieren.

Wie klären wir unsere Kinder auf? Von
Or. Emanuel Riggenbach. Ratschläge
und Beispiele zur Geschlechtserziehung der
Jugend. Kartoniert Fr. 3.—, gebunden
Fr. 4.50. Verlag Gebr. Riggenbach,
Basel.

Man spürt es dem Buche an, daß der
Verfasser ans eigener langjähriger Erfahrung alle
die Schwierigkeiten kennt, die sich dem Erzieher
bei der geschlechtlichen Aufklärung der Kinder
stellen. Einer interessanten Darstellung von
Wesen, Sinn und Bedeutung der Geschlechtserziehung

folgen zahlreiche Praktische Beispiele,
die in Form von Gesprächen mit den Kindern
unmittelbar von Eltern und Lehrern in der
Praxis benützt werden können. Ueber alle
Entwicklungsstufen, vom Kleinkind bis zum jungen
Menschen, der vor der Heirat steht, erstrecken
sich diese aus dem Leben gegriffenen Anleitungen,

sodaß wir in dem Buche einen
zuverlässigen Wegweiser für die ganze Erziehungsdauer

der Kinder vor uns haben. Allen, denen
Jugend anvertraut ist, wird es eine vertrauenswerte

Handreichung sein.

Schwey. Heliammemierein

lentralvorîtana.
Unsern werten Mitgliedern machen wir die

erfreuliche Mitteilung, daß uns die Firma
Guigoz in Vuadens wiederum den Betrag
von Fr. 100.— zugunsten unserer
Unterstützungskasse gespendet hat. Diese hochherzige
Gabe verdanken wir hiermit aufs Beste und
wünschen den Spendern eine erfolgreiche
Zukunft.

Sodann geben wir Kenntnis von dem 40jäh-
rigen Berufsjubiläum unserer Kollegin, Frau
Caduff in Flims. Der Jubilarin gratulieren
wir herzlich und wünschen ihr auch weiterhin
viel Glück und Segen.

Für unsere diesjährige Delegierten- und
Generalversammlung, die von der Sektion Uri
durchgeführt wird, möchten wir die Sektionen
und Einzelmitglieder ersuchen, allfällige
Anträge bis 31. März a. a. dem Zentralvorstand
einzusenden. Anträge, die nach diesem Termin
eintreffen, können nicht mehr berücksichtigt
werden.

Denjenigen Mitgliedern, die sich die Mühe
nahmen, uns Photos für die Landesausstellung
einzusenden, danken wir von Herzen.

Dann möchten wir die Mitglieder ersuchen,
bei Versicherungsabschlüssen sich an eine der
beiden Gesellschaften in Zürich oder Winter-
thur zu wenden, um den vertraglich festgelegten

Vergünstigungen teilhaftig zu werden.
Den Kranken wünschen wir gute Besserung

und Neueintretende sind immer herzlich
willkommen.

Mit kollegialen Grüßen!

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Sekretärin:

I. Glettig. Frau R. Kölla.
Rychenbergstr. 31 Winterthur Hottingerstr. 44

Tel. L6 301. Zürich 7.

Krankenkasse.

Die Sektionen werden gebeten, allfällige
Anträge für die Krankenkasse bis 1. April der
Präsidentin einzusenden.

Die Präsidentin: Frau Ackeret.

Rechnung der „Schweizer Hebamme" pro 1938.
Einnahmen.

Abonnements der Zeitung
Inserate
Erlös aus Adressen
Erlös aus Zeitungsbeilagen
Kapitalzinse

Fr. 6,470. 50

4,731. 60

150. —
145. —
183. —

Total Fr. 11,680.10
Ausgaben.

Für Druck der Zeitung Fr. 4,848. 50
Für Drucksachen „ 25.50
Provisionen (15°/o der Inserate) „ 750. 70

Porto der Druckerei „ 682.40
Honorar der Redaktion „ 1,600.—
Honorar der Zcitungskommission „ 200. —
Honorar der Revisoren „ 134.20
Spesen und Taggelder der Delegierten nach Chur „ 136. 80
An Einsenderinnen „ 75.—
Porto und Spesen der Redaktorin und Kassiererin „ 38. 60

Total Fr. 8,491.70

Bilanz.
Die Einnahmen betragen
Die Ausgaben betragen
Mehreinnahmen
Vermögen am 1. Januar 1938

Vermögen am 31. Dezember 1938
An die Krankenkasse geschickt

Vermögensbestand am 31. Dezember 1938

Fr. 11,680.10
8,491. 70

- Fr- 3,188. 40
4,495. 40

- Fr- 7,683. 80
2,492. 40

- Fr. 5,191.40

Fr- 2,047. 80
457.45

1,842. 80

750.—
93. 35

Vermögen'sbestand.
Kassabuch Hypothekarkasse, Bern, Nr. 129 893
Kassabuch Kantonalbank, Bern, Nr. 445 031
Kassabuch Gewerbekasse, Bern, Nr. 23 683
Drei Anteilscheine Schweiz. Volksbank Bern
Kassasaldo

Vermögensbestand 31. Dezember 1938 wie oben

Die Kassiererin: Frau K. Kohli.
Vorstehende Rechnung wurde von den Unterzeichneten geprüft,

mit den Belegen verglichen und in allen Teilen für richtig befunden.

Frau Stadelmann, C. Jngold.

Fr. 5,191.40
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Krankenkasse.

Kr anlgemelbete SRitglieber:
grau SR. Slart^i, gürip
grau 33üpler, Soos (Spurgau)
grau geugin, Suggingen (93ern)
grau ©turjenegger, Bleute (Slppen^eU)
grau SBirtp, SReridpaufen (©cpaffpaufen)
grau Pupi, ©t. Slntönien (©raubünben)
Mme. ©. 33urbet, ©enèbe
grau 33ertfcpinger, güricp 5

grl. Sina ©üntpert, (Srftfelb (XXri)
grau Seuenberger, 93aben (Slargau)
grau ©ertfp=Rotp, SBafef

grau SRüller, 33elp (Sern)
Mme. Hélène Cochet, Apples (SBaabt)
Mme. Louise Ray, Grandson (SBaabt)
grau Srojler»Räber, ©urfee (Sutern)
Sig. Elisa Gianuzzi, Maroggia (Steffin)
Mme. Béguin, La Chaux-de-Fonds (Reuenbg.)
grau Reicpert, gofingen (Slargau)
grau StRögti, ©rlacp (Sern)
Mlle. Souife ©imonin, Saufanne
grau Suff, Stbttoil (©t. ©allen)
grau ©uggtsberg, ©olotpurn
grau Kuenger, ©t. SRargretpen (@t. ©allen)
grau Serta ©cperrer, Sangentpal (Sern)
grau Süfcper, Rtupen (Slargau)
Mlle. Suzanne Lambelet, L'Isle (SBaabt)
grau ©affer, -Salbenftehi (©raubünben)
grau 33ogel»Karrer, Safel
grau ©en3=3RegIi, Rafeld (©larud)
Mlle. Th. Planchamp, Vouvry (SBallid)
grl. SInna Srunner, Reuenlircp (Sujern)
grau portmann, Romandporn (Spurgau)
Mme. M. Nicole, Ballens (SBaabt)
Mme. Jeanne Savary, Romont (gteiburg)
grau Sontognali, pofcpiabo (©raubünben)
Mme. Jeanne Roch, Vernier-Genève
grau ©rnilie AtnC;n, ©ffretilon (3ürid))
Mme. £>ügli=grep, Sallantanb (SBaabt)
grl. Sutfe ©cpmib, Siedbacp (©ïarud)
grau |>ebmig Kamm, gitgbad) (©larud)
grau ©ontpeim, Slltftetten (güricp)
grau ©traumann, ©iebenacp (Safellanb)
grau gba bon Ropr, SBingnau (©olotpurn)
Mme. ©muta Sabaub, Sottenê (SBaabt)
grau SBeibel, Uettligen (Sern)
grau Sftofer, ©unjgen (©olotljurn)
grl. SInna §uffdpmib, Srimbacp (©olotljurn)
grau Sefcpger, ©anfingen (Slargau)
grau ©cpmib=glurp, ©cpmanben (©larud)
grau gepIe=9Bibmer, Ruffbaumen (Slargau)
grau ©. Sibling, SBoIfmil (©olotpurn)
Mme. E. Auberson, Essertines (SBaabt)

SIngemelbete SBöcpnerinnen:
grau Senbenmann»©ifenput, Repetobel (Slpp.)
grau S3Ian(parb»Süblin, Obertoil (Safellanb)

sttr.sSBr. ©intritte:
84 grau Spbia ©tampfli, SBelfcpenropr (©o»

lotpurn), 4. ganuar 1939.
24 grl. Sperefe Sorétan, Senî (SBallid) 3. g.

SlppenseU, 6. gebruar 1939.
275 grl. Serta ©tettler, föeimenfcpmanb (Sern)

9. ganuar 1939.
123 Mlle, glorence SRartin, Saufanne, rue

g.»8. be Son, 13. ganuar 1939.
84 grau Souife Sparet, Rlötifen (Slargau),

17. ganuar 1939.
124 Mlle. SRarie 2)roEiet, Saufanne (Mater¬

nité), 28. ganuar 1939.
125 Mlle. SRartpe ©püpbap, puibouj „See

gloretteê", 2. gebruar 1939.
78 grl. Sofa Sirrer, glutnd (@t. ©allen),

7. gebruar 1939.

©eten ©ie und per3lip milllommen

Sic Kranfettlaffelommiffiott in SB intérieur:

grau Slcïeret, präfibentin.
grau Canner, Kaffierin.
grau Rofa Rlans, Slïtuarin.

2obcôan5eigc.
Unfern werten Sftitgliebern sur gefl. îtenntniê,

bah unfcre liebe Stoüegin

Çrâulcîn Sufanne 5mepp

m Qîîebclô (©raubünben), am 30. Sejember
im Silier bon 49 Salden geftorbcn ift.

SBir bitten Sie, ber lieben ©ntfdjlafenen ein
freunblidje§ Slnbenfen gu beroabren.

lOle ÄranEenßaffeßonuniJfion.

VcreinsnacDricMen.
©eftton Slargau. llnfere ©eneralberfamm»

lung ioar erfreulip gut befucfjt. Rap rafper
Slbmidlung ber Sraltanben lourbe ber S3or»

ftanb für eine meitere Slmtdtätigleit toieber
getoäplt. ©in 33orftanbdmitgIieb lonnte aus
gamilienrüdfipten leine SBiebermapl annep»
men. Ser Sorftanb fept fiel) toie folgt 3ufam»
men : präfibentin : grau SBibmer, Saben ;

Slgepräjibentin : grau Sasler, Rotprift (neu) ;

Slïtuarin: grau Senj, Sîeuenl)of; .Üaffierin:
grau SBeber, ©ebenstorf ; Seifi^erin: grau
©eeberger, .öolberbanf ; als Jtebiforinnen
mürben grl. Sldlin, .^ersnacf), unb grl.
1er, Sotljrift, gemä^lt.

S)a unfer neuer ^antonear^t, §err Dr.
3lebmann, ben äBunfd) äußerte, bie Slarauer §eb=
ammen lennen 5U lernen, mürbe bon ber Sem
fammlung befctjloffen, bie gritljja^rêjufammem
lunft mieber in Slarau abjulj alten. SRitglieber,
bie Sefc^merben ober ©efudje beim Kantons»
arjt borjubringen gebenfen, bitten mir, bie»

felben border ftfjriftlic^ ber sJ3räfibentin jur
.Kontrolle einjufenben.

@ê bietet fiel) ©elegenljeit, bie Söartgelb»
frage ju befpredfen.

S5ir fürten aud) ein Heines Seferat bon
•iberrn Dr. s3feil, ©eneralbertreter ber SBinter»
teurer Sebenêberfidjerung. §err Dr. 5ßfeil mid
oerfudjen, mit un§ einen SBeg ju finben, um
für Hebammen bei ben ©emeinben eine Sllterê»
fürforge ju erreicfjen. §err Dr. §üfft) Ijielt unë
mieber in juborlommenber SBeife einen über»
auê interffanten unb lefjrreidjett Sortrag mit
Sidjtbilbern. @r fftrad) über Urfadje unb mo»
berne Seljanblung ber gtjnaelologif^en Slu»
tungen. Söir banlen aud) an biefer ©teile
Öerrn Dr. (oüfft) für fein ©ntgegenlommen.

©benfo banlen mir ber Sermaltung bes

.Ûantonêffiitals Slaran für ben gefpenbeten
Kaffee unb bie feinen^ ©cfjinlenbrote.

2)a» Saturn ber nädjften Serfammlung
mirb in ber Slpril=fRummer belannt gegeben.
SBir bitten bie SRitglieber um prompte ©in»
löfung ber- 97ad)napmen.

„Bambino"-Nattelbrnchpflaster
(gesetzlich geschützt)

Die

zuverlässige,
billige,
konservative
Behandlung
des

Nabelbruches.

Benötigt keine
zweite Hilfskraft
und schont
die Haut
des Kindes.

# Muster u. Prospekte durch die Allein-Hersteller :

Verbandstoff-Fabrik Zürich A.-G.,

k. 658 6. Zürich 8

Unfern SRitgliebern tjabert mir nod) bie

traurige ÜRitteilung 3U maepen, baff unfere
liebe Kollegin, grl. SJÎarie Sruggiffer, SBet»

tingen, am 9. ganuar nah) lurjem, fepmerem
Seiben im Sitter bort erft 39 gapren geftor»
ben ift.

SBir merben ber SSerftorbenen ftets in Siebe
gebenlen unb banlen allen .fïolfeginnen, bie fie
fo japlreicp auf iprem lepteit ©ang begleiteten,

äftit lollegialen ©rü^en
T)er SSorftanb: grau g. SBibmer.

©eïtiott Sjafellattb. llnfere gapresoerfamnt
lung braepte nebft ben übliepen îraltanben eine
angenepme Slbmetpflung, inbem mir grau Sie»

gierungërat Dr. ©rnp in unferer Glitte be»

grüffen burften.
©ie rebete ju und über SRütterberatung unb

©äuglingsfürforge im obern iöafelbiet, burcp»
gefüprt bon ber ortdanfäfeigen Hebamme.

Stile Slnmefenben mareit begeiftert bon bie»

fem guten ©ebanlen, unb mit gutem SBillen
märe bied überall burcpfüprbar, ba ja unfere
§ebammen auep im S3efipe einer S3uf(pi»9Bage
finb.

gd) tonnte miep mit bent ifSräfibenten bon
5ßro gubentute unfered SJejirld in S3erbin=
bung fepen ; bie noep niept borpanbenen SBagen
merben nun bon 5ßro gubentute angefepafft.
SBir banlen an biefer ©teile für biefe ©rofe»
jügigleit.

Slud> mürbe mir bbn -fberrn Dr. S)erger bie
gnpaltdber^eicpniffe für bie neu^eitlicpe Slud»

rüftung unferer Koffer gugefanbt, nebft einem
SSegleitfdjreiben mit ber 33itte, bie Koffer gu
lomplettieren, ba bie gnfpeltiond» unb Stepe»

titiondlurfe im SRonat gebruar ober SRärj
burcpgefüprt merben müffen.

Um nun alle Hebammen nmgepenb babon
in ^'enntnid fepen ju lönnen, lieg icp bad
S3egleitfcpreiben berbielfältigen, bamit eine
jebe §ebamme mit genanntem ©epreiben an
bie ©emeinbe gelangen lanit jmetld ben bor»
gefipriebenen Steuerungen unb ebentuellen Sin»

fepaffungen.
©ollte nun eine Hebamme aud SSerfepen

obgenannted ©epreiben niept erpalten paben,
fo bitte icp um fofortige SRitteilung.

Sllfo frifcp and SBerl, liebe Kolleginnen!
grau ©cpaub.

©eïtiott 33cm. Sie biedfäprige -öaitptber»
berfammlung bom 25. ganuar im grauen»
fpital mar gut befuept. lieber 90 äftitglieber
bon nap unb fern paben fiep ju biefer 93er»

fammlung eingefunben.
£>err ißrof. Dr. ©uggidberg fpraep über

93eäen»Slttomaliert unb bie peutige S)epanb»
lungdmetpobe. gür bie Hebamme ift ed miiptig
3U miffen, mie ber Kopf jum SSedenlanal fi(p
geftaltet, unb fobalb fid) auep nur gh^if^ er»

geben, foil fie früpgeitig folepe Patientinnen
an einen Slrgt meifen. Samit feport in ber
©epmangerfepaft ober anfangd ber ©eburt ber
©ntfepeib getroffen merben lann, ob burdp
Kaiferfipnitt bie ©eburt 311 beenben ift ober
niept.

SBir mollen nie bie ©cpmierigleiten, bie bei

engem Sieden borpanben finb, bergeffen, fo
lönnen mir Hebammen mefentlid) gitm gort»
fepritt ber geburtdpilfliepen Kunft beitragen
jum ©egen bon SJiutter unb Kinb.

SBir berbanlen an biefer ©teile bem geepr»
ten Referenten feinen 93ortrag beftend.

Sie präfibentin, grau Slucper, begrüßte bie
grofje SSerfammlung aufd per^Iicpfte.

Sie Sraltanben napmen einen rafepen 33er»

lauf, gapredberiept unb Kaffabericpt mürben
beriefen, berbanlt unb gutgepeipen.

Slid Rebiforinnen mürben mieber gräulein
gaugg unb grau Slnliler gemäplt. Sie Unter»
ftüpungdfumme für notleibenbe unb Iranlr
Rtitglieber mürbe auf gr. 300.— feftgefept.

Ser 33orftanb ift für ein meitered gapr
beftimmt morben. ©ine ReumapI für bie S3i5c"

präfibentin mupte ftattfinben. grl. 33urren
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Krankgemeldete Mitglieder:
Frau M. Barizzi, Zürich
Frau Bühler, Toos (Thurgau)
Frau Zeugin, Duggiugen (Bern)
Frau Sturzenegger, Reute (Appenzell)
Frau Wirth, Merishausen (Schaffhausen)
Frau Putzi, St. Antönien (Graubünden)
Nme. E. Bürdet, Genève
Frau Bertschinger, Zürich 5

Frl. Lina Günthert, Erstfeld (Uri)
Frau Leuenberger, Baden (Aargau)
Frau Gertsch-Roth, Basel
Frau Müller, Belp (Bern)
Nme. Hélène Eoeket, Apples (Waadt)
Nme. Oouixe Uav, Lranàon (Waadt)
Frau Troxler-Räber, Sursee (Luzern)
Six. Olwa Lianu?2:i, NarosZia (Tessin)
Nme. OeZuin, Ou Lkuux-cls-Oonà (Neuenbg.)
Frau Reichert, Zofingen (Aargau)
Frau Mögli, Erlach (Bern)
Wie. Louise Simonin, Lausanne
Frau Buff, Abtwil (St. Gallen)
Frau Guggisberg, Solothurn
Frau Kuenzler, St. Margrethen (St. Gallen)
Frau Berta Scherrer, Langenthal (Bern)
Frau Lüscher, Muhen (Aargau)
Wie. Luxurme Oumbelet, O'lsle (Waadt)
Frau Gasser, Haldenstein (Graubünden)
Frau Vogel-Karrer, Basel
Frau Senz-Regli, Näfels (Glarus)
Nils. I'll. OIunckump, Vouvr^ (Wallis)
Frl. Anna Brunner, Neuenkirch (Luzern)
Frau Portmann, Romanshorn (Thurgau)
Nine. N. blicole, OuIIens (Waadt)
Nine. Jeanne Luvurv, Uomont (Freiburg)
Frau Bontognali, Poschiavo (Graubünden)
Nms. Jeanne Uock, Vernier-Lenèvs
Frau Emilie Kühn, Effretikon (Zürich)
Nine. Hügli-Frey, Vallamand (Waadt)
Frl. Luise Schmid, Diesbach (Glarus)
Frau Hedwig Kamm, Filzbach (Glarus)
Frau Sontheim, Altstetten (Zürich)
Frau Straumann, Giebenach (Baselland)
Frau Ida von Rohr, Winznau (Solothurn)
Nme. Emma Bavaud, Bottens (Waadt)
Frau Weibel, Uettligen (Bern)
Frau Moser, Gunzgen (Solothurn)
Frl. Anna Hufschmid, Trimbach (Solothurn)
Frau Teschger, Gansingen (Aargau)
Frau Schmid-Flury, Schwanden (Glarus)
Frau Jehle-Widmer, Nußbaumen (Aargau)
Frau E. Kißling, Wolfwil (Solothurn)
Nme. O. ^uberson, Ossertines (Waadt)

Angemeldete Wöchnerinnen:
Frau Lendenmann-Eisenhut, Rehetobel (App.)
Frau Blanchard-Düblin, Oberwil (Baselland)

Ktr.-Nr, Eintritte:
84 Frau Lydia Stampfli, Welschenrohr (So¬

lothurn), 4. Januar 1939.
24 Frl. Therese Lorêtan, Lenk (Wallis) z. Z.

Appenzell, 6. Februar 1939.
275 Frl. Berta Stettler, Heimenschwand (Bern)

9. Januar 1939.
123 Nile. Florence Martin, Lausanne, rue

J.-L. de Bon, 13. Januar 1939.
84 Frau Louise Schärer, Möriken (Aargau),

17. Januar 1939.
124 Nile. Marie Trolliet, Lausanne (Nater-

mtè), 28. Januar 1939.
125 Nile. Marthe Schüpbach, Puidoux „Les

Florettes", 2. Februar 1939.
78 Frl. Rosa Birrer, Flums (St. Gallen),

7. Februar 1939.

Seien Sie uns herzlich willkommen!

Die Krankenkassekommission in Winterthur:

Frau Ackeret, Präsidentin.
Frau Tanner, Kassierin.

Frau Rosa Manz, Aktuarin.

Todesanzeige.
Unsern werten Mitgliedern zur gefl. Kenntnis,

daß unsere liebe Kollegin

Fräulein Susanne Trepp
in Wedels (Graubünden), am 30. Dezember
im Alter von 49 Jahren gestorben ist.

Wir bitten Sie, der lieben Entschlafenen ein
freundliches Andenken zu bewahren.

Die KranKsnKassellommisflon.

Vereinsnacvricvten.
Sektion Aargau. Unsere Generalversammlung

war erfreulich gut besucht. Nach rascher
Abwicklung der Traktanden wurde der
Vorstand für eine weitere Amtstätigkeit wieder
gewählt. Ein Vorstandsmitglied konnte aus
Familienrücksichten keine Wiederwahl annehmen.

Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen:

Präsidentin: Frau Widmer, Badens
Vizepräsidentin: Frau Basler, Rothrist (neu) s

Aktuarin: Frau Benz, Neuenhofs Kassierin:
Frau Weber, Gebenstorfs Beisitzerin: Frau
Seeberger, Holderbank; als Revisorinnen
wurden Frl. Acklin, Herznach, und Frl. Häch-
ler, Rothrist, gewählt.

Da unser neuer Kantonsarzt, Herr Dr.
Rebmann, den Wunsch äußerte, die Aarauer
Hebammen kennen zu lernen, wurde von der
Versammlung beschlossen, die Frühjahrszusammenkunft

wieder in Aarau abzuhalten. Mitglieder,
die Beschwerden oder Gesuche beim Kantonsarzt

vorzubringen gedenken, bitten wir,
dieselben vorher schriftlich der Präsidentin zur
Kontrolle einzusenden.

Es bietet sich Gelegenheit, die Wartgeldfrage

zu besprechen.
Wir hörten auch ein kleines Referat von

Herrn Dr. Pfeil, Generalvertreter der Winter-
thurer Lebensversicherung. Herr Or. Pfeil will
versuchen, mit uns einen Weg zu finden, um
für Hebammen bei den Gemeinden eine
Altersfürsorge zu erreichen. Herr Or. Hüssy hielt uns
wieder in zuvorkommender Weise einen überaus

interssanten und lehrreichen Vortrag mit
Lichtbildern. Er sprach über Ursache und
moderne Behandlung der gynaekologischen
Blutungen. Wir danken auch an dieser Stelle
Herrn Or. Hüssy für sein Entgegenkommen.

Ebenso danken wir der Verwaltung des

Kantonsspitals Aarau für den gespendeten
Kaffee und die feinen Schinkenbrote.

Das Datum der nächsten Versammlung
wird in der April-Nummer bekannt gegeben.
Wir bitten die Mitglieder um prompte
Einlösung der- Nachnahmen.

MmIiliw"HàIIii'llvIiiàter
tssesetUick
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Vvrdsàtakk-kàill Mied â.-K.,
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Unsern Mitgliedern haben wir noch die

traurige Mitteilung zu machen, daß unsere
liebe Kollegin, Frl. Marie Bruggisser,
Wettingen, am 9. Januar nach kurzem, schwerem
Leiden im Alter von erst 39 Jahren gestorben

ist.
Wir werden der Verstorbenen stets in Liebe

gedenken und danken allen Kolleginnen, die sie
so zahlreich auf ihrem letzten Gang begleiteten.

Mit kollegialen Grüßen!
Der Vorstand: Frau I. Widmer.

Sektion Baselland. Unsere Jahresversamm
lung brachte nebst den üblichen Traktanden eine
angenehme Abwechslung, indem wir Frau
Regierungsrat Or. Erny in unserer Mitte
begrüßen durften.

Sie redete zu uns über Mütterberatung und
Säuglingsfürsorge im obern Baselbiet,
durchgeführt von der ortsansäßigen Hebamme.

Alle Anwesenden waren begeistert von
diesem guten Gedanken, und mit gutem Willen
wäre dies überall durchführbar, da ja unsere
Hebammen auch im Besitze einer Buschi-Wage
sind.

Ich konnte mich mit dem Präsidenten von
Pro Juventute unseres Bezirks in Verbindung

setzen; die noch nicht vorhandenen Wagen
werden nun von Pro Juventute angeschafft.
Wir danken an dieser Stelle für diese
Großzügigkeit.

Auck> wurde mir von Herrn Or. Berger die
Inhaltsverzeichnisse für die neuzeitliche
Ausrüstung unserer Koffer zugesandt, nebst einem
Begleitschreiben mit der Bitte, die Koffer zu
komplettieren, da die Jnspektions- und Repe-
titionskurse im Monat Februar oder März
durchgeführt werden müssen.

Um nun alle Hebammen umgehend davon
in Kenntnis setzen zu können, ließ ich das
Begleitschreiben vervielfältigen, damit eine
jede Hebamme mit genanntem Schreiben an
die Gemeinde gelangen kann zwecks den
vorgeschriebenen Neuerungen und eventuellen
Anschaffungen.

Sollte nun eine Hebamme aus Versehen
obgenanntes Schreiben nicht erhalten haben,
so bitte ich um sofortige Mitteilung.

Also frisch ans Werk, liebe Kolleginnen!
Frau Schaub.

Sektion Bern. Die diesjährige
Hauptverversammlung vom 25. Januar im Frauenspital

war gut besucht. Ueber 90 Mitglieder
von nah und fern haben sich zu dieser
Versammlung eingefunden.

Herr Prof. Or. Guggisberg sprach über
Becken-Anomalien und die heutige
Behandlungsmethode. Für die Hebamme ist es wichtig
zu wissen, wie der Kopf zum Beckenkanal sich

gestaltet, und sobald sich auch nur Zweifel
ergeben, soll sie frühzeitig solche Patientinnen
an einen Arzt weisen. Damit schon in der
Schwangerschaft oder anfangs der Geburt der
Entscheid getroffen werden kann, ob durch
Kaiserschnitt die Geburt zu beenden ist oder
nicht.

Wir wollen nie die Schwierigkeiten, die bei

engem Becken vorhanden sind, vergessen, so
können wir Hebammen wesentlich zum
Fortschritt der geburtshilflichen Kunst beitragen
zum Segen von Mutter und Kind.

Wir verdanken an dieser Stelle dem geehrten

Referenten seinen Vortrag bestens.
Die Präsidentin, Frau Bucher, begrüßte die

große Versammlung aufs herzlichste.
Die Traktanden nahmen einen raschen

Verlauf. Jahresbericht und Kassabericht wurden
verlesen, verdankt und gutgeheißen.

Als Revisorinnen wurden wieder Fräulein
Zaugg und Frau Anliker gewählt. Die
Unterstützungssumme für notleidende und kranke

Mitglieder wurde auf Fr. 300.— festgesetzt.
Der Vorstand ist für ein weiteres Jahr

bestimmt worden. Eine Neuwahl für die Vize-
Präsidentin mußte stattfinden. Frl. Burren



9îr. 2 Sie ©dßtoeizet §ebantnte IB

rourbe getoäßlt. Set 23orftanb feßt ficß ttüe

folgt zufammen : 5fkäftbenttn : grau 23ucßer ;

93tzepräftbentin : grl. 23urrett : ©eïretârin :

grl. Jucfer ; Kaffierin : grl. 23linbenbacßer ;

23eiftßerin: grl. Kräßenbüßl.
Unferer lieben 5ßräfibentin, grau 23ucßer,

unb ber Kaffierin, grl. 23Iinbenbacßer, fageu
fair fier^ticfjften Sauf für ißre Sreue jum
93erein. 21lle 99ritglieber toiffen bieê ju fcßäßen.

Ste Jubilarin mit 50jäßriger ißrajiä, grau
ÜRüßletßaler, 9fleuenegg, toar leiber nicßt ba,
um ißre Saffe nebft 23lumenftrauß in ©tnpfang
ju neßnten.

Jtoei Kolleginnen mit 25jäßrigem 23erufê»
jubiläum, grau ©cßeibegger=2ercß in ÏBiebliê»
bacß unb meine SBenigfeit, founten banfenb
baê gefcßmücfte Söffeli in ©mpfang neßnten.
Stilen Jubilarinnen tourbe ßerzlicß gratuliert.

Ju unfer aller greube fonnten toir grau
2Bßß, ©ßrenntitglieb, an unferer 33erfammluttg
begrüben, grl. 9tßß, aucß ©ßrenntitglieb, toar
leiber nic£>t antoefenb. ©in 23lumengruß tourbe
ißr fpäter gefanbt. Jum 2lbfcßluß ber gut ber»
laufenen Serfammlung faubeu toir unê im
alfoßolfreien tReftaurant „©aßeitn" an ber
Jeugßauägaffe jufammen ju einem j'SSieri.

Sen toerten SRitgliebern teilen toir mit,
baß eine ©tellen=33ermittlung für §ebammen
heftest bei grau 23ucßer, ißräfibentin, 33iftoria=
plaß 9fr. 2, Sern, £eIepßon 9fr. 24.405. ©ie
toirb gerne hierüber 2luêfunft geben. 2Bün»
fcßen guten ©rfolg

Ser Sob ßält reiche ©rnfe Jtoei liebe Kol»
leginnen finb abberufen toorben auê unferer
©eftion.

21m 26. Januar fanb in Sfeuenegg bie 23e=

erbigung bon grau S)icf»©erber ftatt. Jaßl»
reicß ßaben bie SJfitglieber ber allzufrüß ber»
ftorbenen Kollegin baê Srauergeleite gegeben,
©atnêtag ben 4. gebruar fanb in ©te'ffisburg
bie Srauerfeier für grau 2euttoßIer»9Jteier
ftatt. 2lucß ßier finb biele Kolleginnen gefönt»
men, um ber Serftorbenen bie leßte ©ßre äu
ertoeifen. Sen ©ntfcßlafenen gönnen toir bie
etoige 9tuße. 2Iuf bie beiben ©räber tourbe bon
unferer ©eftion ein Kranz niebergelegt.

gür ben Sorftanb: Jba Jucfer.

©eftion ©fatuê. Sttitttoocß ben 8. gebruar
hielten toir unfere bieäfäßrige §auptberfatnm»
lung im ©aftßauä grefßof in ©laruê ab.
SIntoefenb toaren nur 11 Kolleginnen. Unfere
gefcßäßte ißräfibentin, grau Jafober, ©laruê,
berbanfte ben anmefenben Kolleginnen ißr ©r»
ffeinen unb entfcßulbigte zugleicß einige franfe
Hebammen. Jtoei Kolleginnen au§ unferem
fleinen ©larnerlänbli finb troß aller SDiüße
ber ißräfibentin nicßt zu betoegen, in unfern
Serein einzutreten.

Sraftanben : Jaßreäbericßt, ißrotofoll, Kaffa»
beriet, Sßaßlen, 2lllfâlligeê.

Ser feßr fcßön berfaßte Jaßreäbericßt tourbe

bon grau Jafober beriefen unb ißr auf§ befte
berbanft. Seiber ßat fie am ©cßluffe iljreê
Sericf)teê ben SBunfcß auägefprocßen, man möge
für fie eine neue ißräfibentin toäßlen, toaê
allgemein bebauert tourbe.

Ser Kaffabericßt unferer feßr getoiffenßaften
Kaffierin, grau £>ebeifen, ©laruê, tourbe ge=
neßmigt unb ebenfalls ßerzlicß berbanft, toie
aucß ber 2Iftuarin ißren ißrotofollbericßt.

Sie SBaßlen herliefen ettoaê ftürmifdf), unb
ber alte Sorftanb tourbe für eine neue 2lmtê=
bauer getoäljlt.

Jm ganzen na^m bie Serfammlung einen
red^t ftürmifclten Serlauf, ©ë gab ein §in»
unb=^er, bi§ man fid) gegenfeitig auëge»
fftroc^en, aber zulegt tourbe bod) toieber 9ful)e
unb griebe fiergeftellt. Sie felfr fftarfame
Kaffierin mufete fiel) Überreben laffen, au§ ber
Kaffe ettoaê an unfer flotteê z'3Ueri âu fï>ert=
ben. 9fiun fam ber gemütliche Seil.

grau Jafober unb grau ©innfig für iljre
ernften unb Reitern Sorträge fei herzlich ge=
banft. 9iur allzufrüh muffte ich fdfeiben, benn
bie Sflicfü tufte mid).

2In unfere franfen SOlitglieber tourbe ein
Kartengruß gefd)idt mit bem Söunfche auf eine
recht balbige ©enefung.

grau Käufer, 2Iftuarin.
N. B. ©ë tourbe befchloffen, unfere nächfte

Serfammlung im 9Konat SJfai abzuhalten.

©eftion Suzern. ©s ergeht bie freunblidje
©inlabung an alle Sereinêmitglieber zur bie§=
fahrigen Jahresberfammlung am ÏCftitttood),
ben 1.9Jîarz 1939, nachmittag^ 2 llhr, im
§oteI ©oncorbia. 9îa<h SIbtoidlung ber üblichen
Sraftanben toirb noch berfdfiebeneä zur ©ftradhe
fommen. Jn fehr zuborfommenber äßeife ift
un§ bon §errn Dr. Soffarb, Kinberarzt, ein
ärztlicher Sortrag zugefidfjert. Stilen Seilneh=
merinnen toirb ein ©rati§zobig ferbiert. 2öir
freuen un§ alfo, eine recht große Jahl Kol»
leginnen begrüßen zu bürfen. Sie erfte Sienë»
tagberfammlung im 9Jfärz fällt bann fomit
auê. JRtt foüegialen ©rüßen!

Sie SIftuarin: Jofh Sucheli.
©eftion Dbtoalben unb Sîibtoolben. Unfere

bieêjâhrige Jahreêberfammlung fanb am
31. Januar im „Jorban" in ©arnen ftatt.
9tach ber Segrüßung bureß bie ißräfibentin
berlaê fie ben Jahreêbericht, bann tourbe
burdß bie SIftuarin baê ißrotofoü unb bureß
bie Kaffierin ben Kaffenbericßt beriefen, toel»
dßer oßne ©intoenbung gutgeheißen tourbe.
Seiber mußten toir erfahren, baß unfere liebe
unb treubeforgte Sräfibentin grau SBafer ißr
2Imt abgab, toelcßeä bureß gräulein Seinßarb
erfeßt tourbe ; alê Slftuarin tourbe grau
©mma Jmfelb getoäßlt. 2Iud) fanb eine 2Ib=

änberung ber Statuten ftatt. 2Bir ßabeu z^ei
9ieuaufnaßmen zu berzeießnen, grau Jimmer»

mann unb grl. §ebtoig ©ng, beibe bon ©iêtoil.
©ie finb unê ßerglicf) toillfommen. Stacßßer fam
ber gemütliche Seil an bie Steiße, bie Serlofung
eineê ©lûdêfadeê, toeldfeê biet greube unb
Ueberrafd)ung gab. Slucß grl. ©rete §aaê trug
biet zur Unterhaltung bei, toaê toir ißr beftenê
berbanfen, auf 2Bieberßören. 9ta(ß einem toade»
ren Jabig berabfißiebeten toir unê, einanber
©lüd unb ©egen toünfcßenb zum SBeitertoir»
fen für 9Rutter unb Kinb unb auf ein 2Bie»

berfeßen in ©iêtoil.
Ser Sorftanb: Jofi Seinharb.

©eftion Sßeintal. SRöcßte ben toerten 90fit»
gliebern befannt geben, baß unfere Jaßreä»
berfammlung Sienêtag ben 28. gebruar, naeß»

mittagê 2 Ußr, im ©aftßauS zur ©onne, Ober»
riet ftattfinbet. Sraftanben toerben an ber
Serfammlung befannt gegeben. §err Dr. Jäcß
toirb nach Serteilung ber Sabellen ein Seferat
halten, loozu toir alle Kolleginnen erfueßen,
redßt zaßlreirf) zu erfeßeinen. Unfere Serfamm»
lung bom 25. Oftober toar feßr gut befueßt.
§err Dr. Jäcß, Sezirfêarzt, beehrte unê mit
einem inßaltäbollen Sortrag, toeldjer bon allen
antoefenben 9JîitgIiebern berbanft tourbe. Sie
S^äfibentin appellierte an baê ©olibaritâtê»
gefüßl berjenigen Hebammen, bie leiber nodß
meßt ben SBeg gefunben ßaben zur 9ftitglieb»
feßaft beê ©^toeizerifeßen §ebammenbereinê
unb ßieß fie ebenfallê auf borfteßenbe Ser»
fammlung beftenê toillfommen.

gür ben Sorftanb:
grau §afelbacß»©raf.

©eftion Sarganë=3Serbenberg. Unfere §aupt»
berfammlung ift angefeßt auf Sonnerêtag ben
23. gebruar, naeßmittagä 2% Ußr, im Solfê»
hauê in Sudjê. Söir mödjten bie 91iitglieber
bitten, boHzäßlig zu erfeßeinen, benn toie ad»
jäßrlich) an biefer Jufammenfunft, ßaben toir
orbentlid) biel Sereinägefcßäfte.

SBenn irgenb möglich toirb §err Dr. med.
§iltß, Sezirfêarzt, unê mit feinem gefcßäßten
Sefucß beehren unb unê mit einem Sortrag
toieber manch 9?üß!icßeä fagen.

2Ilfo merft ©ueß bitte obigeê Saturn gut
unb berfäumt bie Serfammlung nur im äußer*
ften Notfälle

N.B. 2ßir möcßten ade 9RitgIieber erfueßen,
bie fantonale öebammentoerorbnung mit in
bie Serfammlung zu bringen.

Sie 2lftuarin: 8. SRuefcß.

©eftion ©olotßurn. Unfere ©eneralberfamm»
lung bom 23. Januar 1939 in ber SJießgerßade
in ©olotßurn toar feßr ftarf befueßt.

9flacß ber Segrüßung burdß bie ißräfibentin
fonnte fie bie erfreulidße dftitteilung machen,
baß unfere bereßrte grau ©lettig, Jentral»
präfibentin beê ©eßtoeizerifeßen Hebammen»
Sereinê, unê mit ißrer ©egetoart beeßrt ßabe,
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wurde gewählt. Der Vorstand setzt sich wie
folgt zusammen: Präsidentin: Frau Bucher;
Vizepräsidentin: Frl. Burren: Sekretärin:
Frl. Jucker; Kassierin: Frl. Blindenbacher;
Beisitzerin: Frl. Krähenbühl.

Unserer lieben Präsidentin, Frau Bucher,
und der Kassierin, Frl. Blindenbacher, sagen
wir herzlichsten Dank für ihre Treue zum
Verein. Alle Mitglieder wissen dies zu schätzen.

Die Jubilarin mit 50jähriger Praxis, Frau
Mühlethaler, Neuenegg, war leider nicht da,
um ihre Tasse nebst Blumenstrauß in Empfang
zu nehmen.

Zwei Kolleginnen mit 25jährigem
Berufsjubiläum, Frau Scheidegger-Lerch in Wiedlis-
bach und meine Wenigkeit, konnten dankend
das geschmückte Löffelt in Empfang nehmen.
Allen Jubilarinnen wurde herzlich gratuliert.

Zu unser aller Freude konnten wir Frau
Wyß, Ehrenmitglied, an unserer Versammlung
begrüßen. Frl. Rytz, auch Ehrenmitglied, war
leider nicht anwesend. Ein Blumengruß wurde
ihr später gesandt. Zum Abschluß der gut
verlaufenen Versammlung fanden wir uns im
alkoholfreien Restaurant „Daheim" an der
Zeughausgasse zusammen zu einem z'Vieri.

Den werten Mitgliedern teilen wir mit,
daß eine Stellen-Vermittlung für Hebammen
besteht bei Frau Bucher, Präsidentin, Viktoriaplatz

Nr. 2, Bern, Telephon Nr. 24.405. Sie
wird gerne hierüber Auskunst geben. Wünschen

guten Erfolg!
Der Tod hält reiche Ernte! Zwei liebe

Kolleginnen sind abberufen worden aus unserer
Sektion.

Am 26. Januar fand in Neuenegg die
Beerdigung von Frau Dick-Gerber statt. Zahlreich

haben die Mitglieder der allzufrüh
verstorbenen Kollegin das Trauergeleite gegeben.
Samstag den 4. Februar fand in Steffisburg
die Trauerfeier für Frau Leutwyler-Meier
statt. Auch hier sind viele Kolleginnen gekommen,

um der Verstorbenen die letzte Ehre zu
erweisen. Den Entschlafenen gönnen wir die
ewige Ruhe. Auf die beiden Gräber wurde von
unserer Sektion ein Kranz niedergelegt.

Für den Vorstand: Ida Jucker.

Sektion Glarus. Mittwoch den 8. Februar
hielten wir unsere diesjährige Hauptversammlung

im Gasthaus Frejhof in Glarus ab.
Anwesend waren nur 11 Kolleginnen. Unsere
geschätzte Präsidentin, Frau Jakober, Glarus,
verdankte den anwesenden Kolleginnen ihr
Erscheinen und entschuldigte zugleich einige kranke
Hebammen. Zwei Kolleginnen aus unserem
kleinen Glarnerländli sind trotz aller Mühe
der Präsidentin nicht zu bewegen, in unsern
Verein einzutreten.

Traktanden: Jahresbericht, Protokoll,
Kassabericht, Wahlen, Allfälliges.

Der sehr schön verfaßte Jahresbericht wurde

von Frau Jakober verlesen und ihr aufs beste
verdankt. Leider hat sie am Schlüsse ihres
Berichtes den Wunsch ausgesprochen, man möge
für sie eine neue Präsidentin wählen, was
allgemein bedauert wurde.

Der Kassabericht unserer sehr gewissenhaften
Kassierin, Frau Hebeisen, Glarus, wurde
genehmigt und ebenfalls herzlich verdankt, wie
auch der Aktuarin ihren Protokollbericht.

Die Wahlen verliefen etwas stürmisch, und
der alte Vorstand wurde für eine neue Amtsdauer

gewählt.
Im ganzen nahm die Versammlung einen

recht stürmischen Verlauf. Es gab ein Hin-
und-her, bis man sich gegenseitig
ausgesprochen, aber zuletzt wurde doch wieder Ruhe
und Friede hergestellt. Die sehr sparsame
Kassierin mußte sich überreden lassen, aus der
Kasse etwas an unser flottes z'Vieri zu spenden.

Nun kam der gemütliche Teil.
Frau Jakober und Frau Ginnsig für ihre

ernsten und heitern Vorträge sei herzlich
gedankt. Nur allzufrüh mußte ich scheiden, denn
die Pflicht rüste mich.

An unsere kranken Mitglieder wurde ein
Kartengruß geschickt mit dem Wunsche auf eine
recht baldige Genesung.

Frau Hauser, Aktuarin.
bl. O. Es wurde beschlossen, unsere nächste

Versammlung im Monat Mai abzuhalten.

Sektion Luzern. Es ergeht die freundliche
Einladung an alle Vereinsmitglieder zur
diesjährigen Jahresversammlung am Mittwoch,
den 1. März 1939, nachmittags 2 Uhr, im
Hotel Concordia. Nach Abwicklung der üblichen
Traktanden wird noch verschiedenes zur Sprache
kommen. In sehr zuvorkommender Weise ist
uns von Herrn Or. Bossard, Kinderarzt, ein
ärztlicher Vortrag zugesichert. Allen
Teilnehmerinnen wird ein Gratiszobig serviert. Wir
freuen uns also, eine recht große Zahl
Kolleginnen begrüßen zu dürfen. Die erste
Dienstagversammlung im März fällt dann somit
aus. Mt kollegialen Grüßen!

Die Aktuarin: Josy Bucheli.
Sektion Obwalden und Nidwalden. Unsere

diesjährige Jahresversammlung fand am
31. Januar im „Jordan" in Sarnen statt.
Nach der Begrüßung durch die Präsidentin
verlas sie den Jahresbericht, dann wurde
durch die Aktuarin das Protokoll und durch
die Kassierin den Kassenbericht verlesen, welcher

ohne Einwendung gutgeheißen wurde.
Leider mußten wir erfahren, daß unsere liebe
und treubesorgte Präsidentin Frau Wafer ihr
Amt abgab, welches durch Fräulein Reinhard
ersetzt wurde; als Aktuarin wurde Frau
Emma Jmfeld gewählt. Auch fand eine
Abänderung der Statuten statt. Wir habe» zwei
Neuaufnahmen zu verzeichnen, Frau Zimmer¬

mann und Frl. Hedwig Eng, beide von Giswil.
Sie sind uns herzlich willkommen. Nachher kam
der gemütliche Teil an die Reihe, die Verlosung
eines Glückssackes, welches viel Freude und
Ueberraschung gab. Auch Frl. Grete Haas trug
viel zur Unterhaltung bei, was wir ihr bestens
verdanken, auf Wiederhören. Nach einem wackeren

Zabig verabschiedeten wir uns, einander
Glück und Segen wünschend zum Weiterwirken

für Mutter und Kind und auf ein
Wiedersehen in Giswil.

Der Vorstand: Josi Reinhard.
Sektion Rheintal. Möchte den werten

Mitgliedern bekannt geben, daß unsere
Jahresversammlung Dienstag den 28. Februar,
nachmittags 2 Uhr, im Gasthaus zur Sonne, Oberriet

stattfindet. Traktanden werden an der
Versammlung bekannt gegeben. Herr Or. Zäch
wird nach Verteilung der Tabellen ein Referat
halten, wozu wir alle Kolleginnen ersuchen,
recht zahlreich zu erscheinen. Unsere Versammlung

vom 25. Oktober war sehr gut besucht.
Herr Or. Zäch, Bezirksarzt, beehrte uns mit
einem inhaltsvollen Vortrag, welcher von allen
anwesenden Mitgliedern verdankt wurde. Die
Präsidentin appellierte an das Solidaritätsgefühl

derjenigen Hebammen, die leider noch
nicht den Weg gefunden haben zur Mitgliedschaft

des Schweizerischen Hebammenvereins
und hieß sie ebenfalls auf vorstehende
Versammlung bestens willkommen.

Für den Vorstand:
Frau Haselbach-Graf.

Sektion Sargans-Werdenberg. Unsere
Hauptversammlung ist angesetzt auf Donnerstag den
23. Februar, nachmittags 2^/2 Uhr, im Volkshaus

in Buchs. Wir möchten die Mitglieder
bitten, vollzählig zu erscheinen, denn wie
alljährlich an dieser Zusammenkunft, haben wir
ordentlich viel Vereinsgeschäfte.

Wenn irgend möglich wird Herr Or. meck.

Hilty, Bezirksarzt, uns mit seinem geschätzten
Besuch beehren und uns mit einem Vortrag
wieder manch Nützliches sagen.

Also merkt Euch bitte obiges Datum gut
und versäumt die Versammlung nur im äußersten

Notfalle!
bl. O. Wir möchten alle Mitglieder ersuchen,

die kantonale Hebammenverordnung mit in
die Versammlung zu bringen.

Die Aktuarin: L. Nuesch.

Sektion Solothurn. Unsere Generalversammlung
vom 23. Januar 1939 in der Metzgerhalle

in Solothurn war sehr stark besucht.
Nach der Begrüßung durch die Präsidentin

konnte sie die erfreuliche Mitteilung machen,
daß unsere verehrte Frau Glettig,
Zentralpräsidentin des Schweizerischen Hebammen-
Vereins, uns mit ihrer Gegewart beehrt habe,
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ma§ einen tecfet freunbftcfeen ©tnbrucf feinter»
liefe.

®ie gefcfeäftficfeen £raftanben erfolgten etnet
rafcfeen, jielbeinufeten ©tfebtgung; batauê ift
ZU entnehmen, bafe ber ïïftitgfieberbeftanb mit
80 SJÎitgliebern ftabif geblieben ift.

S)er gafereëbericfet auê ber §anb ber 5ßräfi=
bentin fanb einmütige Unterftüfeung unb $fn»

erïennung. ^ßrotofoff unb .ftajfenbericfet murben
ebenfaffê banïenb genehmigt.

®ie äöafefgefcfeäfte fcfefugen feine grofeen
Oîelfen ; ba ïeine ©emiffionen borlagen, blieb
aïfeê beim alten.

®ie an ber Oerfammfung entgültig berei»

nigten neuen Statuten merben bem 3entr°Iä
borftanb jur ©enefemigung übermiefen.

©ie anmefenbe gentrafferäfibentin bemühte
fiefe mit ©tfofg, nocfe auêftefeenbe SRitgfieber
in ben ©cfemeizerifcfeen §ebammen»Oerein fein»

einzubringen.
Veiber mar bie geit etmas zu befcferänft,

alle bieêbezûgficfeen ißerfonen zu begrüfeen,
fofcfee, bie nocfe aufeen ftefeen, mögen fiefe an
ber näcfeften Ouartafberfammfung, bie ©nbe
Steril in Often ftattfinbet, melben.

©omit fanben bie gefcfeäftficfeen Stufgaben
iferen Sfbfcfefufe unb ïonnte nocf) ein gefelligeê
©tünbcfeen im Greife ©feicfegefinnter fröfeficfe
bei einem trefflichen gmbife berbracfet merben,
biê bann affeê mieber feeirnmârtê ftrebte.

Stuf SBieberfefeen in Ölten.
©ie ißräfibentin : 2L ©tabefman.

N. B. Sfn ber Oerfammfung mürbe ein
fdfmarzer, feafbfeibener Oegenfcfeirm mit blauem
©riff bermecfefeft. Sie bergeitige gnfeaberin
möge benfefben bei näcf)fter ©elegenfjeit auê»
mecfefefn ober ber ißräfibentin zufteffen.

Settion ©t. ©allen, Unfere bieêjâferige §aufet=
oerfammfung bout 26. Januar mar erfreulich

gut befucfet, mir burften über 20 9ttitgfieber
auê ©tabt unb Sanb begrüfeen. @ê mar ja
auefe regeê ^yrttereffe zu ermarten, ba micfetige
Oereinêangefegenfeeiten zu* ©feracfee ïamen.
2Bir nefemen an, bafe niemanb, ber abfömrn»
fid) mar, bie Oerfammfung berfäumt feaben
mirb. Sie übficfeen Sraïtanben mürben in ge»

mounter SBeife erfebigt. Unfere rührige ißräfi»
bentin berlaê ben fefer gut abgefafeten gafereë»
beriefet unb berftanb e§, bie Sfnmefenben zu
foziafem ©efeaffen, zu maferer Kollegialität zu
animieren, ©inige Ueberrafcfeungen brauten
bie Sßafefen. @ie nafemen beêfeafb auefe ixtm--
tiefe bief geit tu Sfnfferucfe. Oief Süüt feenb
Sräne ïaa. Se ©ronb ifefet gfefe, bafe öferi ber»

eferti Sfïtuarin bo eferem Stmt zroggtrette=n=ifcfet.
©ie feeb i ber ©. 2L, mie bie Dnberzeicfenete am
befte bezüüge efea, grab gnueg z'tue. Sfffi fönb
trurig gfefe, i fefber nüb am menigfefete.
S'©(femöfcfeter ißofbi feeb mer ztoor gfäb, i
bruefei bo bem nü g'öergeffe, aber i fchrib eê

jefe grab gfiicfe. 2lfê Sïranfenbefucfeerin mürbe
grau ©gger gemäfeft.

iftaefefeer mürben bie bom Oorftanb borge»
legten rebibierten ©tatuten unferer ©eftion
befferodfeen. gm Oergfeicfee zu ben bisherigen
beftefeen einige mefentfiefee Sfenberungen unb
gnfäfee, bie fiefeer nötig finb. Sîacfe febfeafter
©iêfuffion mürbe ber ©ntmurf bon ber §aufet»
berfammfung einftimmig genefemigt. Oafb
mirb er im SrucE erfefeeinen. Senen, bie fiefe

für biefe Sfrbeit fo einfefeten, gebüfert ein Söort
feerzfiefeen ©anfeë.

gm gebruar finbet feine Oerfammfung
ftatt. §offentficfe merben unfere Kolleginnen
bann im SJtärz mieber reifet zafef*etcfe erfefeeinen.
Sa§ genaue Saturn ber gufammenfunft mirb
in ber näcfeften Kummer unferer geitung be=

ïannt gegeben.

gür ben Oorftanb: §ebmig Sanner.

©ingefanbt.

Siebe ©efemefter ^ofbi
Sfm 28. ganuar 1932 featten mir bie ©fere,

@ie af§ Sfîitgfieb in unfere ©eftion aufzunefe«

men. Sfn ber ^aufetberfammfung 1933 trat
unfere biefberbiente Kollegin, grf. füttern
mofer, bon iferem Stmt alë Stftuarin zurücf,
um in ben liufeeftanb zu treten. Sffs Scaefefof

gerin übernafemen ©ie, ©efemefter 5ßofbi, biefes
Stmt, ©edfeê gafere featten mir bie ©fere, ©ie
afê Sfftuarin unferer ©eftion mifffornmen zu
feeifeen.

Ser llnterzeiifeneten ftanben ©ie ftetê mit
:Rat unb Sat zu* ©eite, feine Sfrbeit mar
gfenen zubief, unb ma§ unfere ©efemefter ^ßolbi
anfafete, featte ©inn unb ®eu 20îitgfie=
bern maren ©ie eine flotte, gute Oeraterin.
9tun feat ©efemefter g5ofbi bon iferem Sfmt als
Sfftuarin Sfbfifeicb genommen. Sie grofee Oer-
antmortung afë Oberfeebamme berfangt gfere
boffe Kraft unb ©infafebereitfefeaft, mir ber=
ftefeen bafe gfere berfügbare geit fnafefe be=

meffen ift. ©o fefemer eê ben Oorftanb trifft,
finb bie Sfrgumente zu ftiefefeaftig. SBenn ©ie
auefe niefet mefer im Oorftanbe finb, fo mirb
gfere Sätigfeit fiefe noefe fange in unferem Oer=
einrieben auêmirfen. ïïfiit grofeer ©enugtuung
erinnern fiefe bie SJiitgfieber an gfere grofee
Sfrbeit ber ©tatutenrebifion unferer ©eftion,
bie ein fcfeôneê SBerf gfereê ©ifeuffenê ift unb
un§ in ffeäteren gaferen an ben lieb gemor=
benen Siamen ber ©efemefter 5ßofbi Srafef)
mafenen mirb. Sttit einem ©efüfef ber greube
unb Sanfbarfeit motten mir unê ftetê an ©ie
erinnern. Oon gferem Oerfferecfeen, meiterfein
bem Oerein mit Oat beiftefeen zu moffen,
nefemen mir gerne ,R:enntniê unb merben im
gegebenen SRoment gerne babon ©ebraudfe
maefeen. gefe ffereefee gfenen im tarnen beê

< Das Problem der schlechten Ernährung ist

tatsächlich vorhanden und drängt nach

einer sofortigen Lösung. »

(Gemischte Kommission des Völkerbundes 1937).

Der Mangel an Mineralsalzen und Vitaminen, hauptsächlich
Vitaminen B, unserer modernen Ernährung ist die Hauptursache vieler

Störungen, die wir heutzutage beobachten können.

Nestlé hat nun ein Produkt als Ergänzungsmittel der Ernährung

hergestellt :

Aufbau- und Kräftigungsmittel, reich

an Vitaminen B und Mineralsalzen.

Für die Kinder: während der Wachstums-und Pubertätsperiode

Für die Mütter; während der Schwangerschaft und Laktation

Im allgemeinen: bei Anämie, nervösen Störungen, Muskel¬

ermüdung, Appetitmangel, Verdauungsstörungen,

Diabetes. Arthritis, Kropf.

Muster und Literatur auf Verlangen durch Dokumentationsabteilung.
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MutterschaUszelt
ohne Beschwerden.
Die hier gezeigte SALUS-
Umstandsbinde MATERNA
ist ein sehr beliebtes
Modell, welches die
unangenehmen Umstandsbe-
schwerden weitgehendst
verhütet. Zwei durchgehende

Seitenschnürungen
erlauben ein genaues
Anpassen an die fortschreitende

Schwangerschaft ;
die Hüften werden
vollständig umschlossen und
fest zusammengehalten.
Diese vielfach begutachtete
Urristandsbinde dürfen Sie
Ihren Patientinnen getrost
empfehlen.

SALUS-Binden sind durch
die Sanitätsgeschäfte zu
beziehen, wo nicht erhältlich,

direkt von der
Korsett- und S ALUS-

Leibbinden-Fabrik
M. & C. WOIILER
LAUSANNE No. 4
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was einen recht freundlichen Eindruck hinterließ.

Die geschäftlichen Traktanden erfolgten emer
raschen, zielbewußten Erledigung; daraus ist

zu entnehmen, daß der Mitgliederbestand mit
80 Mitgliedern stabil geblieben ist.

Der Jahresbericht aus der Hand der
Präsidentin fand einmütige Unterstützung und
Anerkennung. Protokoll und Kassenbericht wurden
ebenfalls dankend genehmigt.

Die Wahlgeschäfte schlugen keine großen
Wellen; da keine Demissionen vorlagen, blieb
alles beim alten.

Die an der Versammlung entgültig
bereinigten neuen Statuten werden dem Zentralvorstand

zur Genehmigung überwiesen.
Die anwesende Zentralpräsidentin bemühte

sich mit Erfolg, noch ausstehende Mitglieder
in den Schweizerischen Hebammen-Verein
hineinzubringen.

Leider war die Zeit etwas zu beschränkt,
alle diesbezüglichen Personen zu begrüßen,
solche, die noch außen stehen, mögen sich an
der nächsten Quartalversammlung, die Ende
April in Ölten stattfindet, melden.

Somit fanden die geschäftlichen Aufgaben
ihren Abschluß und konnte noch ein geselliges
Stündchen im Kreise Gleichgesinnter fröhlich
bei einem trefflichen Imbiß verbracht werden,
bis dann alles wieder heimwärts strebte.

Auf Wiedersehen in Ölten.
Die Präsidentin: A. Stadelman.

bl. ö. An der Versammlung wurde ein
schwarzer, halbseidener Regenschirm mit blauem
Griff verwechselt. Die derzeitige Inhaberin
möge denselben bei nächster Gelegenheit
auswechseln oder der Präsidentin zustellen.

Sektion St. Gallen. Unsere diesjährige
Hauptversammlung vom 26. Januar war erfreulich

gut besucht, wir durften über 20 Mitglieder
aus Stadt und Land begrüßen. Es war ja
auch reges Interesse zu erwarten, da wichtige
Vereiusangelegenheiten zur Sprache kamen.
Wir nehmen an, daß niemand, der abkömmlich

war, die Versammlung versäumt haben
wird. Die üblichen Traktanden wurden in
gewohnter Weise erledigt. Unsere rührige
Präsidentin verlas den sehr gut abgefaßten Jahresbericht

und verstand es, die Anwesenden zu
sozialem Schaffen, zu wahrer Kollegialität zu
animieren. Einige Ueberraschungen brachten
die Wahlen. Sie nahmen deshalb auch ziemlich

viel Zeit in Anspruch. Viel Lüüt hend
Träne kaa. De Grond ischt gseh, daß öseri ver-
ehrti Aktuarin vo ehrem Amt zroggtrette-n-ischt.
Sie hed i der E. A., wie die Onderzeichnete am
beste bezüüge cha, grad gnueg z'tue. Alli sönd

trurig gseh, i selber nüd am wenigschte.
D'Schwöschter Poldi hed mer zwor gsäd, i
bruchi vo dem nü z'verzelle, aber i schrib es

setz grad gliich. Als Krankenbesucherin wurde
Frau Egger gewählt.

Nachher wurden die vom Vorstand vorgelegten

revidierten Statuten unserer Sektion
besprochen. Im Vergleiche zu den bisherigen
bestehen einige wesentliche Aenderungen und
Zusätze, die sicher nötig sind. Nach lebhafter
Diskussion wurde der Entwurf von der
Hauptversammlung einstimmig genehmigt. Bald
wird er im Druck erscheinen. Denen, die sich

für diese Arbeit so einsetzten, gebührt ein Wort
herzlichen Dankes.

Im Februar findet keine Versammlung
statt. Hoffentlich werden unsere Kolleginnen
dann im März wieder recht zahlreich erscheinen.
Das genaue Datum der Zusammenkunft wird
in der nächsten Nummer unserer Zeitung
bekannt gegeben.

Für den Vorstand: Hedwig Tanner.

Eingesandt.

Liebe Schwester Poldi!
Am 28. Januar 1932 hatten wir die Ehre,

Sie als Mitglied in unsere Sektion aufzunehmen.

An der Hauptversammlung 1933 trat
unsere vielverdiente Kollegin, Frl. Hütten-
moser, von ihrem Amt als Aktuarin zurück,
um in den Ruhestand zu lreten. Als Nachfol
gerin übernahmen Sie, Schwester Poldi, dieses
Amt. Sechs Jahre hatten wir die Ehre, Sie
als Aktuarin unserer Sektion willkommen zu
heißen.

Der Unterzeichneten standen Sie. stets mit
Rat und Tat zur Seite, keine Arbeit war
Ihnen zuviel, und was unsere Schwester Poldi
anfaßte, hatte Sinn und Zweck. Den Mitgliedern

waren Sie eine flotte, gute Beraterin.
Nun hat Schwester Poldi von ihrem Amt als
Aktuarin Abschied genommen. Die große Ver
antwortung als Oberhebamme verlangt Ihre
volle Kraft und Einsatzbereitschaft, wir
verstehen daß Ihre verfügbare Zeit knapp
bemessen ist. So schwer es den Vorstand trifft,
sind die Argumente zu stichhaltig. Wenn Sie
auch nicht mehr im Vorstande sind, so wird
Ihre Tätigkeit sich noch lange in unserem
Vereinsleben auswirken. Mit großer Genugtuung
erinnern sich die Mitglieder an Ihre große
Arbeit der Statutenrevision unserer Sektion,
die ein schönes Werk Ihres Schaffens ist und
uns in späteren Jahren an den lieb gewordenen

Namen der Schwester Poldi Trapp
mahnen wird. Mit einem Gefühl der Freude
und Dankbarkeit wollen wir uns stets an Sie
erinnern. Von Ihrem Versprechen, weiterhin
dem Verein mit Rat beistehen zu wollen,
nehmen wir gerne Kenntnis und werden im
gegebenen Moment gerne davon Gebrauch
machen. Ich spreche Ihnen im Namen des

» Das Problem cker scklecbten prnäkrung ist

tatsâcblîck vorbanden unck drängt nacb

einer sofortigen llösung. »

(t/emlsâs Kommào/î à 7937).
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Borftaubeë unb ber ganzen ©eftion bert aßet»
perjficpften ©anf unb Énerfenmmg auê für
gpre große Arbeit mäprenb gprer feâ)êjâ£)rtgen
Borftanbêtâtigfeit. 2lße§ (Mute unb ©cpöne
möge gpnen befcpieben fein unb feien ©ie
berficpert, baß ©te ftets in unferer Bîitte ein
millfommener ©aft fein iuerben. gcp berficpete
©ie ber ©pmpatpie unb §ocpacptung fämtlicper
Kolleginnen. ©teë finb einige ©anfeêmotte an
©ie, liebe ©cpmefter B°Ibi, bon gprer 9ÏHt»
arbeiterin

21. @d)üpfer 2Bafpeti, g5räfibentin.

©eïtion ©purgau. greunblicpe ©inlabung an
alle unfere inerten DJtitgtieber ju ber (paupt»
berfammlung am ©onnerstag ben 23. gebruar,
nacpmittagê 1 llpr, im ©aftpauë jur ©ifen»
bat)rt in SBeinfelben.

©ie ©raftanben finb folgenbe : Begrüßung ;

Brotofoß ; gapreëbericpt ; Kaffabericpt ; Bebi»
forimtenbericpt ; äöapf be£ Borftanbeë, ber
Becpnungërebiforinnen unb ber ©efegierten;
Slnträge.

©iejenigen Kolleginnen, melcpe Slnfprucp auf
ein ©efd)enf paben, muffen fid) rtacp ©rpaft
ber geitmtg fofort bei grau Sîeber, ï|Srâfiberttin
in Püttlingen, fdjriftlid) anmelben. 2Iucp rnöcp»

ten fic^ biejenigen üßiitglieber, melcpe ein ©e»

fcpenf in ©mpfang nehmen ïônnen, bemüpen,
an bie Berfantmlung 3u fommen. ©ie ©e=

fcpenfe inerben in gufunft nacpgefcpidt.
ffteue 2JiitgIieber finb perslicp rnollfommen.

2Bir erinarten eine große Beteiligung, ba

micptige ©raftanben ab^ulnideln finb.
gitr ben Borftanb: grau ©aameli.

©eïtion güricp. gu unferer ©eneralber»
fammlung bom 24. ganuar a. c. patte fid) eine

ftattficpe Ülnjapf Koßeginnen eingefunben, ba»

runter jtuei liebe ©prengäfte, grau ©nberli
unb grau 2lcferet aus BSinteripur.

sDîit einem perjficpen 2öißfommen£gtuß er»

öffnete furj nacp 14 llpr unfere gefd)äpte 5ßrä=

fibentin, grau ©enjler, bie Berfammlung. @§

mürben ber Beipe nacp bie ©raftanben erlebigt.
Unferer 5ßräfibentin, grau ©enjler, möchten
mir nod) für ipren fepr gut abgefaßten gaptes»
bericpt unb ber Kaffierin für ipre ptäjife,
faubere Becpnungëfûprung perjfid) banfen. ©ie
Becpmmgêrebiforinnen, grau ©gfi unb grau
Sßäfpi, flatten bie Becpnungen geprüft unb
empfahlen biefelben ber Berfammlung beftens

pr ülnnapme.
gmei berftorbenen Koßeginnen mürbe burcf)

©rpeben bon ben ©ipen ba§ übficpe ©ebenfen
ermiefen, es finb grau ©uggenbüpf, füieilen,
unb grau SRatteê, güricp.

©a bom Borftanb feine ©emiffionen bor»
lagert, maren bie Sßapfen balb erlebigt. üßeu

pin^u famen al§ Becpnungêrebiforinnen grau
2Bäfpi unb ©cpmefter 2ßaria güger.

Um 16 ttpr fonnten mir mit bem Banfett
beginnen, mefcpeë mieber gut unb reicplicp fer»
biert mürbe unb jebenfaßs aßen auSgejeidpuet
munbete.

Biel §eiterfeit unb gteubc bracpte bann
natürficp mieber ber ißädlimärit, befottberS
aitcp eine fepr fcpöne ^3uppe mit bem Stamen
Barbara, melcpe unê bon einer gütcper girma
mit 40 ^Säcfli gefpenbet mürbe, ma§ mir aucp
an biefer ©teße nod) perjiid) berbanfen. giir
bie Buppe foftete bas So§ nur 20 Bappen, unb
mer ben Sîamen erraten fonnte, patte fie er»

palten.
©en Kolleginnen möcpten mir nocp mitteilen,

baß bie Kaffierin, grau Sliebergelt, Slnfang
Btär^ bie Stadjnapmen für ben gapreêbeitrag
ber ©eftion güri^ berfenben mirb, mobei alfo
in ber gebruar»Berfammlung nod) ©elegenpeit
geboten mirb jum ©inlöfen.

Seiber müffen mir fdjon mieber eine ©rauer»

botfdjaft bringen, benn am 31. ganuar 1939
tourbe unfer liebeê BereinSmitglieb, grau
©räinger=@tup, güricp 6, bon iprem fcßtoeren
Seiben erlöft. ©ine Hebenbe, fürforgenbe ©attin
unb Sßutter mürbe aus einem fcpönen garni»
lienfreiS ben iprigen entriffen. gn ber Storb»
peimfriebpof»Kapelte in güridp bezeugte eine
große ©rauergemeinbe ber im 54. 2llter§jaßre
Berftorbenen bie lepte ©pre. Bon unferer @ef»

tion mürbe als lepter ©ruß ein Kranj auf
iprem ©rabpügel niebergelegt. ©ie ©rbe fei
ipr leid)t.

2ßa§ bergangen, feprt niipt mieber,

ging e§ aber leucptenb nieber,

leucptet'S lange nodp jurüd.
Unfere näcpfte SRonatSberfammlung mürbe

feftgefept auf ©ienêtag ben 28. gebruar a. c.,
14 Upr, im „Karl bem ©roßen", unb mir
poffen, mieber redjt biele Koßeginnen begrüßen
pt bürfen.

©ie 2lftuarin: grau ©mma Bruberer.

eingesandt.

©eftüpt auf bie ©infenbung, meldpe im
2lnfcpluß an bie SJiitteilung ber ©eftion 2öin
tertpur in ber lepten Stummer erfepienen ift,
bin id) in Berbinbung mit grau ©nberli,
©eftion§»Bbäfibentin, ber ©aepe naepgegaugen.

©ie im SUter bon 79 gapren berftorbene
grl. Babette SBettftein mar feit brei gapren
in ber fantonalen Bffegeanftalt 2B. auf Koften
ber ©emeinbe K. berforgt. 2ll§ e§ fi<B) bei
iprem ©obe barum panbelte, ©rt unb geit ber
Beerbigung feftptlegert, mürbe ber Sßräftbertt
biefer ©emeinbe pierüber befragt, morauf er
bie 2lngelegenpeit mit ben übrigen SJfitgliebern

Galactina 2
Die neuzeitliche Kindernahrung
MIT OEMÜSEZUSATZ (CAROTTEN)

Von der Rohkost die Carotten, das reizloseste und wirksamste aller Gemüse, die

wachstumfördernden Bestandteile keimender Pflanzen (Weizenkeimlinge), dazu keimfreie

Alpenmilch und glyzerinphosphorsauren Kalk. Das ist Galactina 2, die

neuzeitliche Kindernahrung, die den Uebergang von der Muttermilch- und Haferschleimperiode

zur gemischten Kost mit Gemüsezusatz bildet.

Vom 1 — 3. Monat GalactinaDer vollwertige Schleimschop-
pen, der in 5 Minuten Kochzeit Hafer. Qersten. od Reis.Schieim
fixfertig zubereitet ist.
Dose Fr. 1.50

Vom 4. Monat an:
Galactina 2 mit Gemüsezusatz
nur 5 Minuten Kochzeit!
Dose Fr. 2.—

Galactina 2
mit Gemüse-Zusatz (Carotten)

Zahlreiche Mütter teilen uns immer wieder gute Erfahrungen mit Galactina mit.

Verlangen Sie uns Muster
GALACTINA BELP
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Vorstandes und der ganzen Sektion den aller-
herzlichsten Dank und Anerkennung aus für
Ihre große Arbeit während Ihrer sechsjährigen
Vorstandstätigkeit. Alles Gute und Schöne
möge Ihnen beschieden sein und seien Sie
versichert, daß Sie stets in unserer Mitte ein
willkommener Gast sein werden. Ich versichere
Sie der Sympathie und Hochachtung sämtlicher
Kolleginnen. Dies sind einige Dankesworte an
Sie, liebe Schwester Poldi, von Ihrer
Mitarbeiterin

A. Schüpfer-Walpert, Präsidentin.

Sektion Thurgau. Freundliche Einladung an
alle unsere werten Mitglieder zu der
Hauptversammlung am Donnerstag den 23. Februar,
nachmittags 1 Uhr, im Gasthaus zur Eisenbahn

in Weinfelden.
Die Traktanden sind folgende: Begrüßung;

Protokoll; Jahresbericht; Kassabericht;
Revisorinnenbericht; Wahl des Vorstandes, der
Rechnungsrevisorinnen und der Delegierten;
Anträge.

Diejenigen Kolleginnen, welche Anspruch auf
ein Geschenk haben, müssen sich nach Erhalt
der Zeitung sofort bei Frau Reber, Präsidentin
in Hüttlingen, schriftlich anmelden. Auch möchten

sich diejenigen Mitglieder, welche ein
Geschenk in Empfang nehmen können, bemühen,
an die Versammlung zu kommen. Die
Geschenke werden in Zukunft nicht nachgeschickt.
Neue Mitglieder sind herzlich wollkommen.

Wir erwarten eine große Beteiligung, da

nächtige Traktanden abzuwickeln sind.

Für den Vorstand: Frau Saameli.
Sektion Zürich. Zu unserer Generalversammlung

vom 24. Januar a. a. hatte sich eine

stattliche Anzahl Kolleginnen eingefunden,
darunter zwei liebe Ehrengäste, Frau Enderli
und Frau Ackeret aus Winterthur.

Mit einem herzlichen Willkommensgruß
eröffnete kurz nach 14 Uhr unsere geschätzte
Präsidentin, Frau Denzler, die Versammlung. Es
wurden der Reihe nach die Traktanden erledigt.
Unserer Präsidentin, Frau Denzler, möchten
wir noch für ihren sehr gut abgefaßten Jahresbericht

und der Kassierin für ihre Präzise,
saubere Rechnungsführung herzlich danken. Die
Rechnungsrevisorinnen, Frau Egli und Frau
Wäspi, hatten die Rechnungen geprüft und
empfahlen dieselben der Versammlung bestens

zur Annahme.
Zwei verstorbenen Kolleginnen wurde durch

Erheben von den Sitzen das übliche Gedenken
erwiesen, es sind Frau Guggenbühl, Meilen,
und Frau Mattes, Zürich.

Da vom Vorstand keine Demissionen
vorlagen, waren die Wahlen bald erledigt. Neu
hinzu kamen als Rechnungsrevisorinnen Frau
Wäspi und Schwester Maria Züger.

Um 16 Uhr konnten wir mit dem Bankett
beginnen, welches wieder gut und reichlich
serviert wurde und jedenfalls allen ausgezeichnet
mundete.

Viel Heiterkeit und Freude brachte dann
natürlich wieder der Päcklimärit, besonders
auch eine sehr schöne Puppe mit dem Namen
Barbara, welche uns von einer Zürcher Firma
mit 46 Päckli gespendet wurde, was wir auch
an dieser Stelle noch herzlich verdanken. Für
die Puppe kostete das Los nur 26 Rappen, und
wer den Namen erraten konnte, hatte sie

erhalten.

Den Kolleginnen möchten wir noch mitteilen,
daß die Kassierin, Frau Nievergelt, Anfang
März die Nachnahmen für den Jahresbeitrag
der Sektion Zürich versenden wird, wobei also
in der Februar-Versammlung noch Gelegenheit
geboten wird zum Einlösen.

Leider müssen wir schon wieder eine Trauer¬

botschaft bringen, denn am 31. Januar 1939
wurde unser liebes Vereinsmitglied, Frau
Erzinger-Stutz, Zürich 6, von ihrem schweren
Leiden erlöst. Eine liebende, fürsorgende Gattin
und Mutter wurde aus einem schönen
Familienkreis den ihrigen entrissen. In der Nord-
Heimfriedhof-Kapelle in Zürich bezeugte eine
große Trauergemeinde der im 54. Altersjahre
Verstorbenen die letzte Ehre. Von unserer Sektion

wurde als letzter Gruß ein Kranz auf
ihrem Grabhügel niedergelegt. Die Erde sei

ihr leicht.

Was vergangen, kehrt nicht wieder,
ging es aber leuchtend nieder,

leuchtet's lange noch zurück.

Unsere nächste Monatsversammlung wurde
festgesetzt auf Dienstag den 28. Februar u.a.,
14 Uhr, im „Karl dem Großen", und wir
hoffen, wieder recht viele Kolleginnen begrüßen
zu dürfen.

Die Aktuarin: Frau Emma Bruderer.

Eingttanar.
Gestützt auf die Einsendung, welche im

Anschluß an die Mitteilung der Sektion
Winterthur in der letzten Nummer erschienen ist,
bin ich in Verbindung mit Frau Enderli,
Sektions-Präsidentin, der Sache nachgegangen.

Die im Alter von 79 Jahren verstorbene
Frl. Babette Wettstein war seit drei Jahren
in der kantonalen Pflegeanstalt W. auf Kosten
der Gemeinde K. versorgt. Als es sich bei
ihrem Tode darum handelte, Ort und Zeit der
Beerdigung festzulegen, wurde der Präsident
dieser Gemeinde hierüber befragt, worauf er
die Angelegenheit mit den übrigen Mitgliedern

Làctina 2
vîe neu?eîtlîcke KînclernakrunZ
lVlIT

Von der pobkost clie Lsrotten, das reimloseste und wirksamste aller (Zernüse, die

wscbsturnfördernden Lestandteile keimencler Pflaumen (IVeimenlceZmIinge), damu keimfreie

/^Ipenmilck unck ^I^merinpbospkorsauren Ksllc. Das ist Oslactina 2, clie neu-

meitliclie KindernskrunA die den lleder^anA von der lVìuttermilck- unck ktakerscbleim-

Periode mur ^emisckten Kost mit Oemüsemusatm bildet.

Vom 1 — 3. Aorist KiàctivaDer vollwertige Lckleimsckop-
pen. à in S Minuten Koek-eit 0eà- oci. Uà-8àlm
kixkertig Zubereitet ist.
Dose Pr. 1.50

Vom 4. /Honst an:

dalactina 2 mit demüsexusat?
nur 5 Minuten Kock^eit!
vose Pr. 2.—

kàclà 2
mit Oemûse-^usà (Orotteri)

^aklreicke lVlütter teilen uns immer wieder ^ute prfalirunZen mit (Zslsctina mit.

Verlangen Lie uns lauster



16

bet 21ïtnenpflege befprad). ^rt biefer ©itjung
ïam bann jnnt Ütusöritcf, baff ufitêgemafs
armettgenöffige Bürger ofjtte 33erlüattbte ntc^t
an iljten früheren Sßoljrtott jur iöeifetsurtg
überführt toerben. £yn biefent 3ufa"uuei:tf)an9e
ift ttocEj anjufüfjren, baff bie fragliche gräuleirt
Söettftein in ben legten jtoet Qafirjelfnten bor
titrer SSerforgvtng in bie Slnftalt ben .öebant»
menberuf nic|t mefyr ausübte, fonbern lebiglidj
int îaglo^n arbeitete, ba§ Sßartegelb bon
ber ©etneittbe aber gletdjtooljl be^og.
2!roi3bem aber frug ber §err ©emeirtbe»
präfibent nod} ben in SÜß. tooïjnïjaften Pflege»
folfn, einen iool^Ibeftallten iöäcfetmei»
fter, nad) beffen Sßünfdjett in biefer §infid)t.
©ein S3eneiimen jetdfnete fid) aber, toie fdjort
beint $obe feiner leiblichen 9JÎutter,
burch eine nidjt p begreifenbe ^ntereffe»
ïofigïeit aus, unb fo muffte ber §err ißräfi»
bent bie 33eife|nng ber Seidje ber ißftegeanftalt
überlaffen, toa§ fornit nidjt ntit beut angefügt»
ten 2(us|fjrud) : „Sftadjeb mit ere, toaS er
toänb !" ibentifijiert toerben fann.

Unfere geftfteiïungen berufen auf Erfurt»
bigungen bei ben hiefür pftänbigen, fotrtpe»
tenten ïf3erfôn£i(jhtîeiten.

Sßenn bitrdfj unfere Erhebungen bie 33er»

ftänblidjfeit ber §anblung§tr>eife ber in fyrage
fontntenben Qnftanjen eher gerechtfertigt er»

fdjeinen ntag, fo ift ber 3toed biefer Ent»
gegnung erfüllt.

Sie 3entralgräfibentin: ©lettig.
N. B. Ser borliegenbe gall ift eine ernfte

Süahnung an un§, fich genau orientieren p
faffen, bebor Einfenbungen gemacht toerben,
toelcher Strt biefe auch fein mögen. (Sie 9teb.)

Sie ©dftueijer Çebamme

SAuô ber î>rariô-
(5d?I«g

Ho öppis Ijatt i <Eud), liebt Kollegitttte melle
Do rnytie (Erläbttiffe oerjclle.
my ^rütibin us eine abglägtte Haft
Ejet int yglabe an itjres fyoeg^ytspäfdjt.
Do Ijati i mi nit jmeimol l)eij}c lo,

3 ba bänft, bas märbi bod? nie met; rf?o.
<E frötjlidjt (Sfetlfdjaft ft iner benit frtjo gft,
Der ßerr Pfarrer ns em Dorf ifet? an berby.
Der CCbjileaPt tfd? fdjo glütflid) us
Unb mir fitje luftig im ljod)3ytsl)us.
3uft fi mer ant <£ffe, am erl'te (Sang
Unb bamit baff b'panfe nib märbi 3'Iaitg,
pan i agfangen es (Sebidjt norträge;
Do d)untit plötjli ett Burfd) ine d;o füge,
(Es figt grab eben es Œelepbjort d)0,

D'pcbatnm tniiegi fofort peinte d)0.
Ctjönnt bänfe, mien e Büß us peitertn pimntel
,£al;rt bie Hadjridjt in bas 6od)jytsgctümmel.
ttnb alli f;änb gebuttet unb gd/ibet unb gfdjraue,
Hei, tuas ifd) au bas mit bette gratte;
<£pa bie benn miirfli niimnt marte bis 3'©be,
Bis mir mit eufem ^aftli pei ^trobe.
Dod; mas patt i mette mad)e, i l)a uüittme djönne btybe,
3 pätt mir faft d)önne tn be paare rybe,
3etje, mo eigeuttirp ber gmiietlid) Seil d)uttnt,
pet mir fdjo gjdjlage mi llbfdiiebftunb.
Unb do ber gaitje cSfdjicpt ifrp bas no s'Beft,
Kei §ug tfdj gfafyre in beut abglägne Haft.
D'Brut pet mir benn glepttt ipres Deiorab,
itnb myn podjjytstaoalier tnadjt fiep pa>at
llnb begleitet mi no tte fdjöns Stücfli IDäg,
Bis t benn änbti bod) 311e itjm fäg:
So d/etjret jet; um unb göitb mieber pei,

3 ftnbe ber IDäg jet} fdjo ellei,
llnb tjänbs no räd)t gmüetli beljeitn bienanb,
So täbet jetj motjl, unb i bruef il) in no b'panb.
llnb tjeimgrablet bin i, fo fepnätt i pa djönne,
lite pätt djönne meine es tät neunte brenne.
Hub mon t 3ue mynere ^rau äitbli d?um,

Hei, bo mirb's mer bod? mirflid? faft fturm

Sttr. 2

Durs Selefott ifrp es fo buinrn ttfeepo

3 pätt ttib fo plöt}li fälle 3uenere d?o.
Ho fäips Dolli IDudje pätti §it gt?a gtttteg
Bis er|d?ine ift e gfunbe Blieb.
3a ja, fo gopts palt im pebammeläbe
Die mad?t bod? e tnänge (Sang oergäbe,
llle diunnt mängmol 3'friiep unb ntäugmol fcpo 3'fpot.
Dod? mentt nur alls räd?t ifrp, fo baut i (Sott
Hub bitt 3ptt, (Er mödjti au myter tto met;
Sylt Säge für ITluetter tntb (Epitibli gel),
Dag fi gfuttb blybe unb räcbt guet gebeipe.
Datife ftpön feit b'illuetter unb lo|et im IRaie
Siieub Itter benn s't)inbü in b'Cpile träge
§um Saufe, bag ipr au d)ömet, i mill edfs fäge.
3 b'Sl)6e 3ititt Saufe, bo djumm i bettn fcpo,
IDie fcpöu, mit eine St)lyite ror s'Ptar arte ftop,
Do ifrp me mit £yb uttb Seel rerbuube
ITTit em lieb (Sott in fo gfägnete Stunbe,
Pe fiieplt grab fälber, mie lieb ttnb ent3Ücft
Der peilaub bie Saline an fys Pär3 ane brüdt.
Unb ine ftimmt mit oollem pär3e im Pfarrer by,
Dag fie jet} rädjti Stjinber (Sottes fi.
Unb i leg fie no fälber iin peilanb an s'pär3,
Dag er fie inög füepre im Stäbe rormärts,
llnb befd)üt}e unb bel)üete Dor fcpläcpte §yte.
Hei lofet, mie bem (Epinbli b'(SIogge fdjön lüte,
3a, bas ifrp bod? gmüg en peiltge lUoinâtit,
Unb jebes faltet aubäcptig b'pänb ;

Uun (Sotte unb (Sötti gelobe treu,
Dag jebes im St)inb e rädjti Stüge fei.

Dod? jet} Iiebi Uolleginiie mill i Sd)Iug madje,
Dir erläbet ja tagtäglicp au berigi Sadje.
Uler müenb ts palt tröfte im pebammefreis,
Diellicbt cbunnt's no gan} guet für eus, mer meig,
Dag mir be £iite rtaep IDuitfcl) ebonite biene
Dag mer fei Dofter met) brudjt ttnb bag niene
Kei (Epinbli meg efo 3'un3yte djutint.
So jet} bpüet Sud) (Sott unb blybet räcpt gfunb
Uitb garret us, mie id) au mueg,
Unb an alli en gär3licpe pebammegrueg

E. W.

Teilweise entrahmte -WliUA

Allgemeine Merkmale. Teilweise entrahmte Greyerzermilch.
Pasteurisiert, gezuckert und in Pulverform übergeführt. Durch
den Trocknungsprozess wird das Volumen der Fettstoffe bedeutend

reduziert und ein Teil des Eiweisses zu löslichen Proteosen
2. Ordnung abgebaut. Die Assimilierbarkeit der Fette sowie die
Verdaulichkeit des Eiweisses werden dadurch weitgehend gefördert

und erleichtert. Alle biologisch wichtigen Bestandteile der
Frischmilch, wie Vitamine, Hormone etc. sind in der pulverisierten
Milch unverändert erhalten. Die teilweise entrahmte Guigoz-Milch
ist ein absolut zuverlässiges Nährmittel, da haltbar, von konstanter
Zusammensetzung und bemerkenswertem Nährwert.

Indikationen
Frühgeburten. Nach der Initialperiode mit Buttermilchsuppe

Guigoz und völlig entrahmter Guigoz-Milch kann zur teilweise
entrahmten Milch übergegangen werden, sofern sich eine völlig
fettfreie Nahrung weiterhin nicht mehr als nötig erweist.

Gesunde Kinder. In allen Fällen, wo mit der Flasche ernährt
wird darf die teilweise entrahmte Guigoz-Milch schon von Anfang
an verwendet werden. Es wird dadurch ein unnützes Pröbeln mit
all seinen unangenehmen, gelegentlichen Misserfolgen vermieden,
welche sich bekanntlich auf den Gesundheitszustand des Säuglings
recht nachteilig auswirken können.

Gewohnheitserbrechen der Säuglinge. Man gebe in solchen
Fällen die teilweise entrahmte Milch vorerst in dickflüssiger Pastenform.

(Milchpulver mit wenig Wasser angerührt.) Wenn nach
1 '/s—2 Stunden die Verdauung im Magen als praktisch beendigt
angenommen werden darf, lässt man das Kind die Menge Wasser
(gekocht und leicht gezuckert) einnehmen, die zur trinkfertigen
Zubereitung der Milch nötig gewesen wäre. Ueber die zu
verwendenden Mengen orientiert jeweils die Gebrauchsanweisung.

Dyspepsie. Hypothrepsie. Athrepsie. Unterernährung.
Wenn diese Störungen durch eine fehlerhafte Ernährung oder
eine funktionelle Störung im Assimilationsvorgang bedingt sind,
verordne man in nachstehender Reihenfolge Buttermilchsuppe
Guigoz, völlig entrahmte und teilweise entrahmte Guigoz-Milch.
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Dose Fr. I.SO
Hebamme, Mutter, sowie Kind,
alle sehr zufrieden sind!

Verlangen Sie bitte bemusterte Offerten.
Wo „Alvier" nicht erhältlich ist, wende
man sich an den Alleinhersteller

A. Schmitter, Grabsberg (St. Gallen)
Tel. 8 82 48

Alvier-Kindermehl ist das Beste, was es gibt für
mein Kindlein — schreibt Frau O.-E. in M.
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Junge Hebamme
sucht Stelle

als Ferienaushilfe (in Klinik oder

Privat). Offerten unter Chiffre 3121 an

die Expedition dieses Blattes.

Gorina-Nasensalbe
ffir Kleinkinder n. Säuglinge
Speziell dem zarten Organismus
des Säuglings angepasst.
Bewährtes Mittel gegen Schnupfen
und Katarrh bei Säuglingen.
Preis Fr. 1.50 3119

Apotheke Würz, Bern
Kornhausplatz 6

Preis: Fr. i*50
Ersat3beutel:Fr.-.80
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der Armenpflege besprach. In dieser Sitzung
kam dann zum Ausdruck, daß ususgemäß
armengenössige Bürger ohne Verwandte nicht
an ihren früheren Wohnort zur Beisetzung
überführt werden. In diesem Zusammenhange
ist noch anzuführen, daß die fragliche Fräulein
Wettstein in den letzten zwei Jahrzehnten vor
ihrer Versorgung in die Anstalt den
Hebammenberuf nicht mehr ausübte, sondern lediglich
im Taglohn arbeitete, das Wartegeld von
der Gemeinde aber gleichwohl bezog.
Trotzdem aber frug der Herr Gemeindepräsident

noch den in W. wohnhaften Pflegesohn,

einen wohlbestallten Bäckermeister,
nach dessen Wünschen in dieser Hinsicht.

Sein Benehmen zeichnete sich aber, wie schon
beim Tode seiner leiblichen Mutter,
durch eine nicht zu begreifende Interesselosigkeit

aus, und so mußte der Herr Präsident

die Beisetzung der Leiche der Pflegeanstalt
überlassen, was somit nicht mit dem angeführten

Ausspruch: „Mached mit ere, was er
wänd!" identifiziert werden kann.

Unsere Feststellungen beruhen auf
Erkundigungen bei den hiefür zuständigen, kompetenten

Persönlichkeiten.
Wenn durch unsere Erhebungen die

Verständlichkeit der Handlungsweise der in Frage
kommenden Instanzen eher gerechtfertigt
erscheinen mag, so ist der Zweck dieser
Entgegnung erfüllt.

Die Zentralpräsidentin: I. Glettig.
bl. ö. Der vorliegende Fall ist eine ernste

Mahnung an uns, sich genau orientieren zu
lassen, bevor Einsendungen gemacht werden,
welcher Art diese auch sein mögen. (Die Red.)

Die Schweizer Hebamme

Aus der Praxis.
(Schluß

No öppis han i Luch, liebi Aolleginne welle
vo myne Erläbnisse verzelle
My Früudin us eine abglägne Näst
pet mi yglade an ihres pochzytssäscht.
Do Han i mi nit zweimal heiße lo,

ha dankt, das wärdi doch nie meh cho.
E fröhlich! Gsellschaft si mer denn scho gsi,
Der kierr Pfarrer ns ein Dorf isch au derby.
Der Ehileakt isch scho glücklich us
Und mir sitze lustig im pochzytshus.
)ust si mer am Esse, am erste Gang
Und damit daß d'Pause nid wärdi z'laug,
pan i agfangen es Gedicht vorträge;
Do chunnt plötzli en Bursch ine cho säge.
Es figi grad eben es Telephon cho,

D'pebamm müeßi sofort Heime cho.

Ehöunt dänke, wien e Blitz us heiterm pimmel
Fahrt die Nachricht in das pochzytsgetümmel.
Und alli Hand gcbuttet und gchibet und gschraue,
Nei, was isch au das mit dene Fraue;
Eha die denn wiirkli nümm warte bis z'Gbe,
Bis mir mit eusem Fästli hei Firobe.
Doch was han i welle mache, i ha nümme chöune blybe,

I hätt mir fast chönne in de paare rybe,
Ietze, wo eigentlich der gmüetlich Teil chunnt,
pet mir scho gschlage mi Abschiedstund.
Und vo der ganze Gschicht isch das no s'Best,
Kei Zug isch gfahre in dem abglägne Näst.
D'Brut het mir denn glehnt ihres Velorad,
Und myn pochzytskavalier macht sich pa>at
Und begleitet mi no »e schöns .Stuckli Wäg,
Bis i denn ändli doch zne ihm säg:
So chehret setz um und göud wieder hei,

I finde der tväg setz scho ellei,
Und händs no rächt gmüetli deheim bienand,
So läbet setz wohl, und i druck ihm no d'pand.
Und heimgradlet bin i, so schnäll i ha chönne,
Nie hätt chönne meine es tät neume brenne.
Und won i zue mynere Frau ändli chum,
Nei, do wird's mer doch wirklich fast stürm

Nr. 2

Durs Telefon isch es so dumm usecho

I hätt nid so plötzli sölle zuenere cho.
No sächs volli Wuche hätti Zit gha gnueg
Bis erschine ist e gsunde Bueb.
)a ja, so gohts halt im pebainmeläbe
Uke macht doch e mänge Gang vergäbe,
Uke chunnt mängmol z'friieh und mängmol scho z'spot.
Doch wenn nur alls rächt isch, so dank i Gott
Und bttt Ihn, Er möchti au wyter no meh
Syn Säge sur Uluetter und Ehiudli geh,
Daß si gsund blybe und rächt guet gedeihe.
Danke schön seit d'Uluetter und loset im Ulaie
Tuend mer denn s'Ehindli in d'Ehile träge
Zum Taufe, daß ihr au chömet, i will ech's säge.

I d'Ehile zum Taufe, do chumm i denn scho,

Wie schön, mit eme Ehlyne vor sÄltar ane stoh,
Do isch ine mit Lyb und See! verbünde
Ulit em lieb Gott in so gsägnete Stunde,
Ule füehlt grad sälber, wie lieb und entzückt
Der peilaud die Ehline an sys kärz ane drückt.
Und me stimmt mit vollem Pärze im Pfarrer by,
Daß sie setz rächti Ehinder Gottes si.
Und i leg sie no sälber im peiland an s'pärz,
Daß er sie mög füehre im Läbe vorwärts,
Und beschütze und behüete vor schiächte Zyte.
Nei loset, wie dem Ehindli d'Glogge schön lüte,
Za, das isch doch gwllß en heilige Momänt,
Und jedes faltet andächtig d'pänd;
Uun Gotte und Götti gelobe treu,
Daß jedes im Ehind e rächti Stütze sei.

Doch jetz liebi Uolleginnc will i Schluß mache,
Dir erläbet ja tagtäglich au derigi Sache.
Mer müend is halt tröste im pebammekreis,
viellickt chunnt's no ganz guet für eus, wer weiß,
Daß mir de Üüte nach Wunsch chönne diene
Daß mer kei Dokter meh brucht und daß niene
Aei Ehindli meh eso z'unzyte chunnt.
So jetz bhllet Euch Gott und blybet rächt gsund
Und harret us, wie ich an mueß,
Und an alli en härzliche pebammegrueß!

x. M.

Ikiweke eulràte

Teilweise entrakmte Oreyer^ermilck.
pasteurisiert, gezuckert unck in Pulverform übergekükrt. Ourck
cken 1rocknungspro?ess wirck ckas Volumen cker Fettstoffe beckeu-
tenck reduciert unck ein Teil ckes biweisses ?u löslicben proteosen
2. Ordnung abgebaut, vie Assimilierbarkeit cker bette sowie ckie

Verckaulickkeit ckes biweisses wercken ckackurck weitgekenck gekör-
ckert unck erleicktert. ^Ile biologisck wicktigen kestanckteile cker

brisckmilck, wie Vitamine, Hormone etc. sinck in cker pulverisierten
IVlilck unveränckert erkalten. Oie teilweise entrabmte Ouigo^-IVlilck
ist ein absolut Zuverlässiges I^äkrmittel, cka ballbar, von konstanter
Zusammensetzung unck bemerkenswertem bläkrwert.

Ii»»IïI»stionsi»
brükxeburten. black cker lnitialperiocke mit kuttermilcksuppe

Ouigo? unck völlig entrakmter Ouigo?-^lilck kann ?ur teilweise
entrakmten lVlilck übergegangen wercken, sokern sick eine völlig
kettkreie blakrung weiterkin nickt mekr als nötig erweist.

(Zesuncke Xincker. In allen ballen, wo mit cker blascke ernäkrt
wirck ckark ckie teilweise entrakmte Ouigoz-l^ilck sckon von Anfang
an verwencket wercken. bs wirck ckackurck ein unnützes pröbeln mit
all seinen unangenekmen, gelegentlicken IVIisserfolgen vermiecken,
welcke sick bekanntlick auk cken Oesunckkeits?ustanck ckes Säuglings
reckt nackteilig auswirken können.

tZewoknkeitserbrecken cker LäuZlinxe. IVlan gebe in solcken
bällen ckie teilweise entrakmte klilck vorerst in ckickklüssiger Pasten-
form. iVlilckpulver mit wenig îasser angerükrt.) >Venn nack
1 '/z—2 Stunden ckie Vcrckauung im lVlagen als praktisck beenckigt

angenommen wercken ckarf, lässt man ckas Kinck à Stenge >Vasser

(gekockt unck leickt gezuckert) einnekmen, ckie ^ur trinkfertigen
Zubereitung cker MIck nötig gewesen wäre, veber ckie z:u ver-
wenckencken Mengen orientiert jeweils ckie Oebraucksanweisung.

Dyspepsie, blz^potlirepsie. ^tlirepsie. vnterernâkrunx.
>Venn ckiese Störungen ckurck eine keklerkafte brnäkrung ocker

eine funktionelle Störung im ^ssimilstionsvorgang beckingt sinck,

verorckne man in nackstekencker peikenkolge kuttermilcksuppe
Ouigo?, völlig entrakmte unck teilweise entrakmte Ouigo^-lVlilck.

2018

Vsse 1.S0
IDedsinme, DGutte?, lîînii,
slle sei»? -uk?i««is>» sîi»>I î

Verlangen Sie bitte bemusterte Offerten.
Viw „vivier" niebt erkältlick ist, wencke

man sieb an cken ^Ileinkersteller

Solimittsi-, (Zrabstzsi-A (Lt, Qallsn)
Isl. S S2 4S

^Ivier-Kinckermekl ist ckas keste, was es gibt kür
mein Kincklein — scbreibt brau O.-b. in IVt.
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^un^e Hebamme
8uckt 8te!le

als beriensuskilke (in Klinik ocker

privat). Offerten unter Lkikkre Zl2l an
ckie bxpeckition ckieses blattes.

Vorliis-àeiissIIie
kür klemliiàr v. 8siiglillge
Speciell ckem warten Organismus
ckes Säuglings sngepasst. öe-
wabrtes Vtiìtel gegen Scknupken
unck Katsrrk bei Säuglingen.

». se 2IIY

Ppsis:
fir!ätzbeutel:fir.-.S0

^kf.-Lss.(ptiarmN.fabriK)
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Dîadjruf.

f grau G. 2eutUrt)ler=2Jlei)er, ©teffidburg.
gür einen großen Seil ber Aebötferung bon

©teffidburg fam bie SBotfdjaft bom .£nnfd)ieb
ber grau Seutmpter, ©atttn unfered ©entetnbe»
fcfjreiberd, ganj überrafcfjenb. gft ed einem ja,
aid ob ntan ber ïjoc^ragenben, ftjm^attjifdjen
©eftatt erft nod) ïiirglict) begegnet märe, ©in
£)eimtiicÉifd)eê Reiben, bent aud) befte ältliche
kunft tticf)t geloadjfen mar, raffte bie bon alten
geliebte grau innert meniger 2Bod)en babin
-— biet ju früh für iljre Angehörigen unb ben

grofjen Âefannteufretd. Sie ältere ©eneration
erinnert fidj nod) gut an bad gefegnete äöirfen
ber ÜAutter bon grau Seutlopler, grau Aîeper
fei., bie jabrjebntelang atd äufjerft gefchäpte
Hebamme tätig mar. 2Bad tag näher, ats baff
eine ihrer Söä)ter, eben bie heute 3ut testen
Autje geleitete grau Seutmt)Ier, ben Aeruf ihrer
Alutter erlernte unb nun ebenfaltd mährenb
einer langen Aeilje bon gatjren ausübte. 2ßte

ihre Atuiter, galt and) bie foeben Acremigte
aid SJîeifterin in ihrem gad), äufjerft tüchtig,
gemiffenhaft unb attjeit bereit. Sag bie Sai)in»
gefdjiebene and) über ein ebted, grunbgütiges
|>er5 berfügte, bad hat manche arme ÏBôd)nerin
erfahren, tnbcm it)r für bie geleiftete, auf»
opfernbc .Çntfe unb Pflege leine Aedtmung ge»

ftettt tourbe. „3Bad ihr einem biefer ©ertng»
ften tut,..©o mirb biefe ftitte, feinfiit)tenbe
unb ftetd hilfsbereite grau in gufuuft nod)
btelen fehlen. Sie fo ptoblicf) geriffelte Sücfe
ift grog. Ser Sauf alter, bie fie fannten, folgt
ihr i'tberd ©rab hinaus nach- ©d bleibt bad
berbiente, unauslöfd)tict)e ©ebenfen an eine
mahre, ernfte ©hriftin ber Sat.

„$>'S (£l)inb|'d) j'ßf)il(f)en galjn."

Auf einer SBanberung nadh Sabod fommt
man auch öurd) bad liebliche Sörfd)en grauen»
fird). gur ©ommerdjeit unb and) im Sßinter
bietet biefed gtecfcfjen ©rbe einen hßrrtichen
Aufenthalt. Aor gatjrhunberten aber mar bad

ktrcfjletn 51m „lieben grauen" ftänbig im Ae=

reiche ber ©efatjr. ©o mürbe ed im gatjre 1602
bon einer Salome heimgefudjt, in metctjer ein
bier^ehnfähriged 9Aäbd)en bom ©amdtag bid

jum Atontag begraben tag unb bod) nod) ge»

rettet tourbe, gm gahre 1817 famen mehrere
ijSerfonen bort itntd Sehen, ktuge Atänner
famen bann auf ben ©ebanfen, bem kirdjlein
eine ©idjerung 31t geben, bie fie benn auch öa»

burd) faitben, bafj fie an feiner gront gegen
ben A erg 31t eine fefte 9Aauer, ein fogenannted
„©patted" anbrachten.

Sen Aeloohnem bon grauenfird) aber, bad

311m Sabofer Unterfcfjnitt gehört, ift
_
heufe

noch grömmigfeit unb fefter ©taube in bie

•Öitfe ©otted 31t eigen. griit)er berfammetten
fich bie Sente jeben ©amdtag 311m gemein»
famen ©ebete. Auch haben fich and biefem
fd)önen Araud)e biete anbere ©itten heraud»
gebitbet unb finb heute imdj im. Aotfe feft
beranfert.

gm galten Sabofer Unterfcpnitt macht bie
Sßödjnerin ihren erften ©ang in bie kirdje,
um für ihre gtüdtiche Aieberfunft 30 banfen
unb um fernered 2ôoï)lergeï)en, namentlich für
ben neuen ©pröfjting, 3U erbeten unb äugteidj
auch ih^e greube öffentlich 3u beseugen. Sri»
ginetl hierbei ift, bag bie Aîutter im feftlidjen
Ôochaeitdfteib erfcheint, eben jur Ae5eugung
ihrer greube. ©d ift ber Alutter geft» unb

©hrentag. Siefer Kirchgang mirb „S'd ©hinbfd)
3'©hitdheu gahn" genannt, meit man bed kin»
bed megen 3ur kirdje geht.

g.5ß.Sötfdher.

Vermlscftus.
Aeu patentierte Hebammen in ©raubiinben.

Am kantonalen grauenfpital „gontana" ift
anfangd Dftober b. g. ein einjähriger §ebam»
menfurd unter ber Seitung bed ©hefar3ted, Dr.
med. Atfreb ©ct)arplat), abgefcploffen morben.
Aach beftanbener ©chtufjprüfung fonnte aiïen
fieben Seilnehmerinnen bon ber kantonsregie»
rung bad fantonale .'pebammen»ipatent berab»
reidjt merben. ©d finb bied bie gräutein Aîaria
Anna ©abegn, Auerad, ©tifabett) glepp, Si»
fentid, Anna gtorinett, getan, Afaria gtütfd),
©t. Antönien=Afdjarina, Ai. ©ianini, Aiefocco,
Aiargritl)a ißianta, Antfio, unb Alice Aigo»
natli, ©anco. j p p

9îad)trag ju ben 3Sctctn^iiad)rid)tcit.

©eftion Safelftabt. llnfere Aereindfitjung im
ganuar toar nict)t gut befuetjt, meit einige kol»
teginnen franf toaren. Söir haben bef^Ioffen,
auch biefed gatjr ein geftdjen absuhalten unb
3toar am 18. gebruar im Aeftaurant Senen,
©reifengaffe 23. ißunft IV2 ttt)r Aachteffen.
Aitte bei grau ©äff ober grau Afeper fidj an»
metben.

Aereindfi^ung am 22. gebruar 1939 finbet
nicht ftatt. ©d fonnte fein Arst für einen Aor»
trag gemonnen merben.

gür ben Aorftanb: grau 3Jlet)er.

5 Monate altes Kind der Familie E. Willi, Photograph in Biel

Zeugnis: Biel, 7. Dezember 38.

„Ich bezeuge hiermit gerne, dass Ihr Produkt „Fiscosin" meinem Kinde
ausserordentlich gut getan hat. Wie stark die Knochen geworden sind,
zeigt dies Bild unseres fünfmonatigen Babies besser als Worte dies
beschreiben könnten. Möge dieses vollwertige Nährmittel zum Segen der
Kleinen von recht vielen Müttern verwendet werden.

Mit bestem Dank grüsst Sie hochachtungsvoll
sig. Frau C. Willi."

Alleinfabrikanten der 5-Korn-Säuglinosnahrnng Fiscosin:
Zbinden-Fischler & Co., Bern, Nährmittelfabrikation

3117
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NESTLE

Nestlé stelltauch ein ausgezeichnetes halbfettes und fettes
Milchpulver (mit Nährzucker) «Nestogen» her.—Verlangen
Sie Gratissendung derMutterbroschüre bei Nestlé in Vevey.

Mitglieder! Einkäufen in erster Linie Inserenten
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Nachruf.

st Frau E. Leutwyler-Meyer, Steffisburg.
Für einen großen Teil der Bevölkerung von

Steffisburg kam die Botschaft vom Hinschied
der Frau Leutwyler, Gattin unseres Gemeindeschreibers,

ganz überraschend. Ist es einem ja,
als ob man der hochragenden, sympathischen
Gestalt erst noch kürzlich begegnet wäre. Ein
heimtückisches Leiden, dem auch beste ärztliche
Kunst nicht gewachsen war, raffte die von allen
geliebte Frau innert weniger Wochen dahin
-— viel zu früh für ihre Angehörigen und den

großen Bekanntenkreis. Die ältere Generation
erinnert sich noch gut an das gesegnete Wirken
der Mutter von Frau Leutwyler, Frau Meyer
sel., die jahrzehntelang als äußerst geschätzte

Hebamme tätig war. Was lag näher, als daß
eine ihrer Töchter, eben die heute zur letzten
Ruhe geleitete Frau Leutwyler, den Beruf ihrer
Mutter erlernte und nun ebenfalls während
einer langen Reihe von Jahren ausübte. Wie
ihre Mutter, galt auch die soeben Verewigte
als Meisterin in ihrem Fach, äußerst tüchtig,
gewissenhaft und allzeit bereit. Daß die
Dahingeschiedene auch über ein edles, grundgütiges
Herz verfügte, das hat manche arme Wöchnerin
erfahren, indem ihr für die geleistete,
aufopfernde Hilfe und Pflege keine Rechnung
gestellt wurde. „Was ihr einem dieser Geringsten

tut,..." So wird diese stille, feinfühlende
und stets hilfsbereite Frau in Zukunft noch
vielen fehlen. Die so plötzlich gerissene Lücke
ist groß. Der Dank aller, die sie kannten, folgt
ihr übers Grab hinaus nach. Es bleibt das
verdiente, unauslöschliche Gedenken an eine
wahre, ernste Christin der Tat.

„D'S Chindsch z'Chilchcn gähn."

Auf einer Wanderung nach Davos kommt
man auch durch das liebliche Dörfchen Frauen-
kirch. Zur Sommerszeit und auch im Winter
bietet dieses Fleckchen Erde einen herrlichen
Aufenthalt. Vor Jahrhunderten aber war das
Kirchlein zur „lieben Frauen" ständig im
Bereiche der Gefahr. So wurde es im Jahre 1602
von einer Lawine heimgesucht, in welcher ein
vierzehnjähriges Mädchen vom Samstag bis
zum Montag begraben lag und doch noch
gerettet wurde. Im Jahre Ì817 kamen mehrere
Personen dort ums Leben. Kluge Männer
kamen dann auf den Gedanken, dem Kirchlein
eine Sicherung zu geben, die sie denn auch
dadurch fanden, daß sie an seiner Front gegen
den Berg zu eine feste Mauer, ein sogenanntes
„Spalteck" anbrachten.

Den Bewohnern von Frauenkirch aber, das

zum Davoser Unterschnitt gehört, ist heute
noch Frömmigkeit und fester Glaube in die

Hilfe Gottes zu eigen. Früher versammelten
sich die Leute jeden Samstag zum geineinsamen

Gebete. Auch haben sich aus diesem
schönen Brauche viele andere Sitten herausgebildet

und sind heute noch im. Volke fest
verankert.

Im ganzen Davoser Unterschnitt macht die
Wöchnerin ihren ersten Gang in die Kirche,
um für ihre glückliche Niederkunft zu danken
und um ferneres Wohlergehen, namentlich für
den neuen Sprößling, zu erbeten und zugleich
auch ihre Freude öffentlich zu bezeugen.
Originell hierbei ist, daß die Mutter im festlichen
Hochzeitskleid erscheint, eben zur Bezeugung
ihrer Freude. Es ist der Mutter Fest- und

Ehrentag. Dieser Kirchgang wird „D's Chindsch
z'Chilchen gähn" genannt, weil man des Kindes

wegen zur Kirche geht.

I.P. Lötscher.

Vermi5à5.
Neu patentierte Hebammen in Graubünden.

Am Kantonalen Frauenspital „Fontana" ist
anfangs Oktober v. I. ein einjähriger
Hebammenkurs unter der Leitung des Chefarztes, Dr.
mecl. Alfred Scharplatz, abgeschlossen worden.
Nach bestandener Schlußprüfung konnte allen
sieben Teilnehmerinnen von der Kantonsregierung

das kantonale Hebammen-Patent verabreicht

werden. Es sind dies die Fräulein Maria
Anna Cavegn, Rueras, Elisabeth Flepp, Di-
seutis, Anna Florinett, Fetan, Maria Mütsch,
St. Antönien-Ascharina, M. Gianini, Mesocco,
Margritha Pianta, Brusio, und Alice Rigo-
nalli, Cauco. /.Hl..

Nachtrag zu den Vercinsuachrichten.

Sektion Baselstadt. Unsere Vereinssitzung im
Januar war nicht gut besucht, weil einige
Kolleginnen krank waren. Wir haben beschlossen,
auch dieses Jahr ein Festchen abzuhalten und
zwar am 18. Februar im Restaurant Lenen,
Greifengasse 23. Punkt Uhr Nachtessen.
Bitte bei Frau Gaß oder Frau Meyer sich
anmelden.

Vereinssitzung am 22. Februar 1939 findet
nicht statt. Es konnte kein Arzt für einen Vortrag

gewonnen werden.

Für den Vorstand: Frau Meyer.

5 lVìonste sites Kincl «ter foinilie IVilli, pkotoZrapk in kiel
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Hîtgliàr! Inserenten!
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WOR1NGER

Eine Freude ist's...
für die Hebamme, die Entwicklung
eines Kindes, das mit Berna ernährt
wird, zu verfolgen: nicht zu fett, dafür

aufgeweckt, lebenslustig, dafür
kernige Knochen, müheloses Zahnen

und rechtzeitiges Gehen. Berna
hörte eben von Anfang — vor 30
Jahren schon — auf die Aerzte und
Hebammen, die behaupteten, dass
die richtige Nahrung aus dem
Getreidevollkorn stammen müsse.
Muster gerne zu Diensten.
H. Nobs & Cie., Münchenbuchsee/Bern

&
/

Berna Hat einen guten Gehalt an Vitamin B1 und D

Schweizerhaus-Puder
ist ein idealer, antiseptischer
Kinderpuder, ein zuverlässiges

Heil- und Vorbeu-
gungsmittel gegen Wundliegen

und Hautröte.

Wer ihn kennt, ist
entzückt von seiner Wirkung;
wer ihn nicht kennt,
verlange sofort Gratismuster
von der

Schutzmarke Schweizerhaus

KOSMETISCHEN FABRIK SCHWEIZERHAUS
Dr. GUBSER-KNOCH, GLARUS

3003

Neuartige Augentropfröhrchen
mit Silbernitrat-Lösung 1,5 °/o

Vorteil gegenüber den Ampullen:
Keine scharfen Ränder, daher keine Verletzungsgefahr.

Günstiger Preis: Schachtel mit 5 Tropfröhrchen, Gummihütchen
und Nadel, gebrauchsfertig Fr. 1.80

Ein Versuch wird Sie überzeugen I

St. Gallen Zürich Basel — Davos — St. Moritz

zur behandlung der brüste im
Wochenbett 3115

verhütet, wenn bei beginn des Stillens angewendet,
das wundwerden der brustwarzen und die brust-

entzündung. - Unschädlich für das kind
Topf mit sterilem salbenstäbchen
fr. 3.50 in allen apotheken oder

durch den fabrikanten

Dr. B. Studer, apotheker, Bern

IftlùstseUôe,,Debes'

Jede Hebamme oder Pflegerin

erhält 3 Franken in bar zugewiesen
bei Empfehlung mit Bestellung, pro
Stück des neuesten komb. Kinderbettes.

Beachten Sie das Inserat in

Ihrem Fachblatt! Falls die betreffenden

Besteller die Empfehlenden nicht

angeben, wird das Geld der Ver-

bandskassierin zugewiesen. « 3109

Inserate ausschneiden oder
Prospekte verlangen!

J. WIRTH-GEISSER
Schwanden - Glares

Alleinherstellung und Franko-Versand 3105
TRUTOSE
KINDERNAHRUNG (K 1639 B)

Praktische Neuheit!
Zeit, Raum und Geld ersparendes

Kombi-MSbel'
Stubenwagen

Kinderbett

Lauf- und

Schutzgitter

Wickeltisch

(Bild)
fahrbar^

Bettisch für Wöchnerinnen oder Kra""®'

Kranken Ess-, Lese- und Schreibtisch
Kinder und Erwachsene, a Schw. Pat. l#9®6'

Grösse 125X60 cm innen, in bei. Farbe 'q pr.
Grösse 143x66 cm innen, in bei. Farbe 0

3051 Herstellung und Versand :

J. Wlrth - Gelsser, Schwanden
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>vc>ki5iee«

kinv ?rsu«ts ist's...
iür clis blsbomms, clis Entwicklung
sinss Kinclss, clos mitksrnc» srnökrt
wircl, zu vsriolgsn: nickt zu sstt, clo-
für aufgeweckt, Islzsnslustig, clakür
ksrnigs Knocken, mükslosss ?ak-
nen uncl recktzsitiges (Zeken. öerna
körte eben von Ansang — vor ZV
lakren sckon — auf clis Merzte uncl
fiskommsn, clis kskauptstsn, class
clis ricktigs »lokrung aus ciem Qs
trsiclsvollkorn stammen müsse.
Muster gerne zu Diensten.
n. t^okz â Sis., ^vnltienbucbîss/bern

ck

/
Ssrus kat «in««« gut««« Vekslt si» Vitsrnii, St u«»«I 0

8ckwei?erksus I?ucler
ist ein iclesler, sntiseptiscker
Kinclerpucler, ein zuverläs-
siges Heil- uncl Vorbeu-
gungsmittel eexen lVunü-
liezen unck tiautröte.

>Ver ibn kennt, ist
entzückt von seiner Wirkung;
wer ibn nickt kennt, ver-
lange sokort Orstismuster
von üer

Scbutzmarlce Lcbwei^erbaus

ve. vuose«.i«»ioc».
3V03

^suorîîgs Hugsnî?opt?LK?ckon
mît SiIbsrnitrat-i.Lsung 1,5 °/o

Vorlsii gsgsnûbsr cisn ^>mpuksn:

/<àe scHar/ên /?ànc/e^, clsbsr ksins Vsrlàungsgstakr.
Sstissktsi mit S ^ropfrokrcksn, <Zummib0tst>sn

uncl Iclscisi, gsdrsuciistsrtig fr. k.LN

Lin Vsrsucb wirci Lis llbsr^sugsn!

Lt. LîsIIon ^ûríob Ssssl — Davos — St. IVIoritz

5///- ^/7/7â/l^ à
ZtI5

verkütet, wenn bei beginn âes stillens sngewenciet,
clas wunciwerclen üer brustwsrzen uncl clie brüst-

entzümlung. Nnscbscllicb kür «las kinci!
lopk mit sterilem sslbenstäbcken
kr. 3 5V in allen apockeken ocler

àurck àen kadrikanien

Dr. k. Stucler, spotkeker, kern

Islls lieds»»»« »llöl Msgsn«

erkält 3 kranken in bar zugewiesen
bei bmpkeklung mit Lesteilung, pro
Stück 6es neuesten komb. Kincler-

bettes, Leackten Lie clas Inserat in

lkrem backblatt! falls öle betreffen-

clen Lesteller clie fmpkeklenclen nickt
angeben, wircl clas Oelcl âer Ver-

banâskassierin zugewiesen. n Zios

àera/e a«ssc/!/ZKckn oà
/>os/?âe vrràge«/

I.
Sekurs»««!«» » VIsru«

^Ileinkerstellung uncl franko - Versanci ZK» l'kîUl'OS^ ,x ISZ9 k)

I»rsIîKïsetAv DVeukeîiîî
?eit, kaum uncl Kelcl erspsrencles

Stubenwagen

kinclerbett

kauf- un<l

8ckutZ-

gittsr
Viokel-
tisvk

(Sili» --
fakrbsr«''

kottlsok für Wiiclinerinnen ocler krs»^'
kranken Las-, lese- uncl Lckrsibtisob
kincler uncl krwscksene. à Sà.pst.iâ^'

>i5
(Zrösse 125X60 cm inrien, in bei. färbe ---- ^ ff.Qrösse 143x66 cm innen, m bel. färbe --- "
3051 tierstellunA uncl Versanâ:

^ Mirtd'Keàr, ZàsvSeil
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